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Badischer Landtag .
so . Sitzung der 2. Kammer .

A Karlsruhe, 22 . Febi . Präsident Rohrhurst eröffnet y210 Uhr
hie Sitzung

Am Regierungstisch : Minister Freiherr von Bodman und Regie -

rungskommjssäre Tagesordnung : Fortsetzung der Beratung des Bud¬

gets des Ministeriums des Innern .
Sekretär Abg. Odenwald (freif .) zeigte die neuen Eingaben an .

— Vor Eintritt in die Tagesordnung erhielt zn einer persönlichen Be¬
merkung AbgSüßlind basSBort - Man hatte behauptet , ich habe gesagt,
man solle der Landwirtschaft die Beiträge entziehen und sie zur Woh¬
nungsfrage verwenden . Das ist nicht richtig . Ich habe gesagt , man
könne einen Teil dieser Beiträge für die Lösung der Wohnungsfrage
aufwenden . — Darnach wurde in die Tagesordnung eingetreten .

Abg . Rebmann (natt .) : Der Abg . Kopf hat gestern einleitend
feiner Ausführungen bemerkt, daß es nicht notwendig sei , auf das
politische Gebiet einzugehen , da dies schon bei der allgemeinen Finanz -
debatte geschehen sei . Er hat nun aber doch einen Ritt auf dieses
Gebiet gemacht. Das Rößlein , das er aber so beschaffen , wie es der
Dichter besagt : „Das Rößlein war so krank und schwach, daß er es
nochgezogen hat .

" (Heiterkeit ) Ich habe mich bemüht , darauf zu
kommen, was der Zweck des Rittes war . Ich habe dabei das von dem
Abg. Süßkind schon oft empfohlene Mittel angewendet : „Man muß
Nachdenken," aber ich kam nicht darauf . (Große Heiterkeit ) Ich glaube .
Herr Kopf wollte sich bemühen , gewisse Dinge nicht verjähren zu lassen.
Unsere Stellung zur Negierung hat Abg . König in der allgemeinen
Finanzdebatte schon dargelegt . An ihm halten wir fest . Es wurde
gestern von der Aeußerung des Ministers in der Kommission über
den Mannheimer Borfall gesprochen . Der Herr Minister hat erklärt ,
daß sich die Regierung für verpflichtet fühle , für die Aufrechterhaltung
der Ordnung auf den Straßen zu sorgen und daß sie dabei auch vor
dem letzten Mittel nicht zurückschrecke. Mit diesem Standpunkt kann
man sich nur einverstanden .erklären . Der Abg . Kopf hat gestern von
»er Kundgebung gesprochen , die am Stichwahltag vor dem Pfarrhaus
des Gstl.Rat Wacker in Zähringen veranstaltet wurde . Wenn man das .
was über jenen Vorgang in der Zentrumspresse verbreitet wurde und
was wir gestern von dem Abg. Kopf hörten , nur in Betracht ziehen
wollte , käme man zu einem ganz falschen Schluffe. In dieser Ange¬
legenheit wurde von Anfang an in ganz ungeheuere« Uebertreibungen
gearbeitet und an diesen hat sich auch Geistl . Rat Wacker beteiligt .
Man wollte den Eindruck erwecken , als ob ein Zentrumsführer bei
uns in Baden seines Lebens nicht mehr sicher sei . Das sind ganz un¬
geheuere Uebertreibungen . Man will nun das Freiburger Be¬
zirksamt für jenen Vorgang verantwortlich machen. Nachdem,
was mir über die Sache bekannt ist, kann ich sagen, daß die Herren
des Freiburger Bezirksamts in vollem Maße ihre Pskicht getan haben .
Nach ihrer Ansicht war Anlaß zum Einschreiten nicht vorhanden . Den
Schimpf , der durch die Vorwürfe auch dem Freiburger Bezirksamt an¬
getan wurde , darf man auf ihm nicht sitzen lassen. (Abg . Kopf : Sie
übertreiben .) Ich übertreibe nicht, ich habe nur die Uebertreibungen
die auf der anderen Seite geschahen , auf das richtige Maß zurückge -
führt .

Die Tätigkeit des Ministeriums des Innern hat in der Debatte
eine günstige Beurteilung gefunden Der Herr Minister hat auf dem
letzten Landtag die Aufgaben seines Ministeriums in schöner Weise
gezeichnet und er hat erfreulicher Weise in dieser Weise seine Tätig¬
keit entfaltet . Die Geschäfte des Ministeriums haben mit der Zeit
einen Umfang angenommen , daß Zweifel darüber bestehen können, ob
hier in Zukunft die ganze Arbeit bewältigt werden kann.

Man hat in der Debatte auch von der Aenderung der Kreis -
verfafsnng gesprochen . Die Regierung hat einen Entwurf an
Interessentenkreisen gehen lassen, der eine verschiedenartige Beur
teilung fand . Eine Aenderung der Kreisverfassung ist nach verschie¬
denen Seiten geboten . Dabei sind aber große Schwierigkeiten zu
überwinden . Nach dem Vorschläge der Regierung wurden den Kreisen
Aufgaben zugewiesen, die eine Bureaukratisierung dieses Selbstver -
waltungskörpers zur Folge haben müßte . Auf jeden Fall bedarf di ?
Aenderung der Kreisverfassung . besonders auch hinsichtlich des Wahl¬
verfahrens , einer genauen Prüfung . Man hat sich im Laufs der De
batte auch für das Proportionalwahlverfahren ausgesprochen. Ick
glaube , diese Frage ist für die Landtagswahlen noch nicht reif . Das
Ministerium des Innern hat eine Reihe sozialer Aufgaben zu lösen
In dieser Beziehung erinnere ich an die Arbeitslosenver¬
sicherung . Es ist das wohl die schwierigste Frage auf dem sozia¬
len Gebiete . Es verdient Anerkennung , daß die Regierung auf die¬
sem Gebiete vorgegangen ist .

Auch die Wohnungsfrage stellt uns eins wichtige Aufgabe . E -
ist die Tätigkeit der Bezirksverwaltungen anerkannt worden , nur de>
Abg . Kopf hat angedeutet , daß er schwere Beschwerden gegen ein Be
zirksamt habe . Er hat den Namen aber nicht genannt . Dadurch st?
hen nun sämtliche Bezirksämter unseres Landes " in Verdacht , daß
gegen sie Beschwerden vorliegen . Vom hiesigemBezirksamte weiß ich
daß seine Tätigkeit allgemeine Anerkennung verdient .

Die Haltung der Regierung in den Schif
'
fahrtsabgaben

hat die Billigung des Hauses gefunden . Ich möchte an die Negie¬
rung die Anfrage richten, ob sie in der Lage ist , uns Mitteilungen
über den jetzigen Stand in der Frage der Schiffahrtsabgaben und
über die Vertretung der badischen Interessen zu machen . Es handelt
sich hier um Lebensinteressen unseres Landes und Volkes, die nich "

hoch und schwer genug eingeschätzt werden können. Ich habe das
Vertrauen zur Regierung , daß sie in dieser Angelegenheit auch in
Zukunft die Interessen des Landes vollauf vertritt . (Beifall links . )

Abg . Schmidt ( B . d . L .) Bei den letzten Wahlenwurde be¬
sonders aus dem Laude verhältnismäßig schlecht gewählt . Das kommt !

daher , daß der Wahltcrmin für die Landwirte ungünstig lag . Man

sollte die Termine auf einen späteren Zeitpunkt ansetzen. Der Land¬

tag braucht dadurch nicht später einberufen zu werden . Bei der Be¬

merkung über den Protest gegen meine Wahl wurden verschiedene
An»rik" aeaep den Betriebsasfistenten Bernutheil erhoben . Diese

Angriffe waren durchaus unbegründet . Der Redner äußerte sich so¬
dann noch kurz über die Aenderung der Kreisverfassung und das
Amtsverkündigerwesen , das in seinem heutigen Zustand nicht voll¬
kommen sei

Minister Frhr . v Bodman . Im ganzen haben die Tätigkeit
des Ministeriums des Innern und die innere Verwaltung Anerken¬
nung gefunden Ich danke dafür namens der von mir vertretenen
Beamtenschaft . Diese Bemerkung hat das mir unterstellte Personal
verdient . Es find aber auch Schatten auf diese Anerkennung gefallen ,
starke und weniger starke . Ich hoffe , daß es mir gelingen wird , sie zu
verstreuen . Den Abg. Kopf hat von Beschwerden über ein Be¬
zirksamt gesprochen , die ihm zugegangen sind . Leider hat er den
Romen dieses Bezirksamtes nicht genannt , (Zwischenruf : Kann er
noch Heiterkeit ) ich bin aber bereit , seine Beschwerde entgegenzuneh¬
men.

Von den Schatten ist auch einer auf mich selbst gefallen . Der Abg .
Süßkind hat gestern von einem Artikel gesprochen , der aus der „Süd¬
deutschen Reichskorrespondenz" in die „Karlsruher Ztg .

" übernommen
wurde und die Angriffe gegen den Reichskanzler bezüglich dessen
Stellungnahme zur preußischen Wahlrechtsfräge zurück¬
wies und gemeint , daß diese Arbeit nur Redaktionsarbeit fei und die

Meinung der Regierung nicht zum Ausdruck bringe . Ich muß diese
Illusion des Abg . Süßkind zerstören. Der Artikel vermittelte meine
Ansicht . Was der Reichskanzler in der Rede, die die Angriffe gegen
ihn veranlaßten . sagte, hat mich sympathisch berührt , denn er hat in

seinen Ausführungen die Eigenart und Selbständigkeit der süddeut¬
schen Staaten anerkannt und auch dasEinigeNde zwischen den deutschen
Bundesstaaten betont . Ich hielt es für geboten , das in der „Karlsr .

Ztg ." festzustellen , denn auch ich lege auf das Einigende in Deutschland
das Hauptgewicht . Das hat mich aber nicht abgehalten , die In¬
teressen unseres Landes in der Frage der Schiffahrtsabgaben energisch
zu vertreten . Ich habe den Ausgang dieser Angelegenheit bedauert .

Ich glaube aber , daß wir keinen weiteren Anlaß zum Bedauern haben
werden . Darin werde ich bestärkt durch den weiteren Verlauf der

Verhandlungen über die Schiffahrtsabgaben . Die Verhandlungen
sind vertraulich , sodaß ich mich über dieselben nichts des Näheren äu¬

ßern kann . So viel darf ich aber sagen, daß wir in staatsrechtlicher
als in wirtschaftlicher Beziehung auf eine befriedigende Gestaltung
der Vorlage rechnen dürfen , soweit hier von einer Befriedigung ge¬

sprochen werden kann, nachdem die Einführung der Schisfahrtsab¬
gaben beschlossen wurde . Sagen darf ich auch noch , daß die Rhein¬

regulierung von Straßburg bis Konstanz gesichert ist . (LebhafteZ
Bravo !) , ..

Bemängelt wurden die Erhebungen über die Zugehörigkeit der

Rekruten zur Sozialdemokratie . Das Reichsmilitärgesetz bestimmt in

Artikel 70 , daß die Zivilbehürden verpflichtet sind , die Militärbehörde
bei solchen Erhebungen zu unterstützen. Wir können also derartige

Erhebungen nicht zurückweisen . Es ist aber ein Erlaß an die Behör¬
den ergangen , diese Erhebungen mit der größten Vorsicht vorzunehmen
und mit ihnen keine untergeordnete Polizeiorgane zu betrauen .

Run wurde von den Aufzügen in Mannheim und Freiburg ge¬

sprochen . Abg. Süßkind hat Bezug genommen auf eine Aeußerung

meinerseits in der Kommission und gesagt, ich würde jene Aeußerung

nicht wiederholen , vor Blutvergießen nicht zurückschrecken und durch
meine Aeußerung die Schutzleute zu einem schneidigen Vorgehen ver¬

anlassen . Was ich in der Kommission sagte, war nicht der Ausdruck

einer Aufwallung , obwohl dazu Grund vorhanden gewesen wäre . In
der Kommission habe ich mich aber nicht an die Oeffentlichkeit ge¬
wendet und es war bis jetzt auch nicht üblich, daß Aeußerungen in der

Kommission in die Oeffentlichkeit gebracht wurden . Ich habe in der

Kommission mich an die Sozialdemokraten gewendet , um sie zu
warnen , und erklärt , daß ich nach dem Gesetz handeln und dabei auch

fest zugreifen werde, wenn es nötig sein sollte . Ich habe auch nicht

gesagt, daß ich vor Blutvergießen nicht zurückschrecken werde , sondern
erklärt , wenn es dabei zu einem Blutvergießen kommen sollte, ist das

nicht meine Schuld. Rach meiner Auffassung war der Zug in Mann¬

heim ein ungesetzlicher Aufzug, denn er hätte der gesetzlichen Geneh¬

migung bedurft , die er nicht besaß . Auch improvisierte Aufzüge sind

nicht zugelassen . Daß es sich in Mannheim um einen Aufzug handelte

ging aus einem Artikel der „Volksstimme" hervor . Wenn ich gegen
die Veranstalter des Zuges nicht einfchreiten ließ , so geschah es, weil

ich der Auffassung war , daß dieselben das Bewußtsein eines ungesetz¬

lichen Handelns nicht hatten . Wir haben inzwischen an die Bezirks¬
ämter in Karlsruhe , Mannheim und Freiburg einen Erlaß ergehen
lassen , daß derartige Aufzüge gesetzlich ohne Genehmigung unzulässig
tznd und daß sie nicht geduldet werden dürfen . Bezüglich des Frei¬
burger Falles habe ich den Eindruck gehabt , daß in der Presse einer

Richtung die Sache zu drastische genommen hat . (Sehr richtig ! links .)
Man hat sich in dieser Presse nicht nur über den Zug nach Zähringen
-mfgehalten . sondern auch über die Kundgebungen in Freiburg bei
Bekanntwerden der Wahlresultate und verlangt , daß die Polizei hätte

nnschreiten sollen . Hierzu lag doch kein Anlaß vor . (Sehr richtig '

links .) Wie war es denn hier in Karlsruhe ? Wir faßen bis Mitter¬

nacht im Ministerium und hörten ganz in der Nähe das Gejohle und

Pfeifen bei Bekanntwerden der Resultate . Es ist ja das Johlen und

Pfeifen nicht gerade schön , aber es zeigt von Teilnahme für die poli¬
tischen Ereignisse, die mir lieber ist als Teilnahmslosigkeit . (Seh -

ichtiq! links ) Der Zug nach Zäbringen war ebenfalls ein geneh-

migvmgsvflicktiaer Aufzug und die Polizei hätte ihn daber verbieten
iollen , da Ausschreitungen zu befürchten waren . Der Pfarrherr in

llahringen hat den gleichen Anspruch auf Sckutz wie jeder andere
Staatsbürger . Das Bezirksamt Freiburg verdient keinen Vorwurf
da es von dem Zuae erst am anderen Tage erfuhr . Es liegt ein Ver -

ichulden der SckntzmannsKakt vor . die aber offenbar nicht wußte , was
in diesem ftHte tun sollte Es ist inzmisrben eine entsprechende

Bel 'hruna erfolgt und ich glaube , daß damit das Erwünschte für die
aeich-'d-n ift Es wurden verschiedene B "rckw-»rd -n über die

Tätigkeit der Nelireib -^ '̂r- e voroebracht . so bezüglich der Bestraf -

nnqen Es -"ttd bezüalich der »rött -rt -n Rankte lmi den Bei-ö - d- n
llets dos Beitreben o -zemt mäasicktze ^ tztzen. Der Abg
Süßkind sprach van dem Mnnnbeimer wußte aber
nichts weiter zu Wen . als daß er auf Diizinlin balte .

Der Aba Süßkind hot dann weiter darüber Besch - -erde gefübrt
i daß bei den Streiks die Streikbrecher den ausgiebigen Schutz der Poli¬

zei genießen . Mir sind Bescherden von seiten der Arbeitgeber zuge¬
gangen , die über zu geringen SHutz ihrer Interessen klagen . Ich habe
die Auffassung, daß die Schutzmannschaft bei den Streiks unparteiisch
handelt .

Der Redner besprach sodann in längeren Ausführungen den Fall
Afal , wobei er auf die einzelnen Feststellungen des bekannten Pro¬
zesses gegen Kadel - Philipp vor der Karlsruher Strafkammer
hinwies . Es hat sich gezeigt, daß ein tüchtiger und pflichttreuer Be¬
amter wegen unbedeutender Vorkommnisse ungerecht angegriffen
wurde , und zwar gerade von einer Seite , von der sozialdemokratischen
Presse, die eigentlich eine anllere Stelle hätte einnehmen sollen , da
das , was der Oberamtmann tat , in der Hauptsache im I . . . resse der
Kleinen und Arbeiter geschah. Ich möchte die Herren von der Sozial¬
demokratie bitten , die Angriffe gegen Dr . Asal einzustellen und seine
Tätigkeit im neuen Tätigkeitskreis abzuwarten . Er wird auch ihr
Vertrauen genießen, wenn sie ihn in Anspruch nehmen.

Bezüglich derEinführungderVerhältniswahlfürdie
Landtagswahlen teile ich die Auffassung derer, die eine abwartende
Stellung einehmen . Abg. Süßkind hat gemeint, bei dem Proporz gibt
es keine Mehrheiten mehr . Es kann auch bei dem Proporz eine Mehr¬
heit geben . (Sehr richtig.) Im übrigen richtet sich

'
unsere Tätigkeit

nicht nach einer Mehrheit , sondern wir üben unser Amt aus nach Ge¬
wissenhaftigkeit und Pflicht . Bezüglich der Berwaltungsreform wird
dem Landtage noch eine Denkschrift zugehen . Der Wohnungsfrage
widmet der Staat fein weitgehendes Interesse . Das Ortsstraßengesetz
macht kerne Schwierigkeiten. Daß der Flaschenbierhandel konzesfions-
pflichtig gemacht wird , haben wir beim Bundesrat beantragt . Die
Angelegenheit der Amtsverkiindiger ist erst so kurze Zeit neu geregelt
worden , daß an eine Neuregelung nicht schon wieder herangetreten
werden kann.

Abg . Eörlacher (Ztr .) trat für verschiedene Aenderungen der
Fenerlöschordnung ein und führte dann Beschwerde über die ihm zuteil
gewordene Behandlung durch den Amtsvorstand in Donauefchingen
anläßlich einer Denkmalseinweihung in seinem Bezirke, der der Grotz-
herzog anwohnte . Als der Landesfürst noch wenige Personen von
uns entfernt war , erschien der Oberamtmann und sagte : Die Herren
Abgeordneten auf den linken Flügel . Wenn wir einer anderen Partei
angehört hätten , wären wir nicht weggewrefen worden .

Abg . Reck (natl .) : In der Presse ist da und dort die Auffassung
aufgetaucht , daß die Oberamtmönner zu viel aufs Land gingen zur
Farrenfchau , zur Dammschau und aus anderen Anlässen, und der
Wunsch geäußert , diese Beamten sollten sich mehr ihren Bureauarbeiten
widmen . Ich kann diese Auffassung nicht teilen . Im Interesse unseres
Volkes liegt es, wenn der Amtsvorstand in regem Verkehr mit der Be¬
völkerung seines Bezirkes steht . In diesem Zusammenhänge möchte
ich einen Wunsch der Berwaktungsaktuare zum Ausdruck bringen . Sie
wünschen mehr etatmäßige Stellen . Ich glaube , daß man dieses Ver¬
langen erfüllen kann. Bezüglich des Polizeiwesens ist zu wünschen,
daß dem Land keine weiteren Auflagen gemacht werden . Den Städte «
wird in dieser Beziehung in weitem Maße entgegengekommen . Ich
möchte dann darauf Hinweisen , daß auf der Hardt eine Reihe Leute
durch die Hilfskrankenkasse„Germania " schwer geschädigt wurde . Die
Regierung möchte ich bitten , dafür zu sorgen , daß unsere Bevölkerung
vor solchen Schädigungen geschützt wird . Verschiedene Wünsche be¬
stehen hinsichtlich der Eebäudeeinschätzungzur Feuerversicherung . Be¬
züglich der regelmäßigen Einschätzungskommission hält man es nicht
für richtig , daß diese Kommission mit ihrer Arbeit morgens so spät
beginnt und abends so früh aufhört . (Heiterkeit .)

Die Rheingemeinden haben kürzlich zweiHochwasser gehabt ,
durch das ihnen viel aufgearbeitetes Holz weggeschwemmtwurde . Ich
nreine, es sollte zum Schutzs dieser Gemeinden mehr geschehen und zwar
durch die Bewachung der Wasserhöhe . Die Regierung möchte ich
bitten , die Gemeinde Neureuth von ihrem Rheinwachdienst zu ent ,
binden . Verechttgte Klagen bestehen in meinem Bezirks wegen der
Verunreinigung der Fischwasser , durch welche die Gemeinden erheb¬
lichen Schaden leiden. Die Regierung möchte ich ersuchen, hier Ab¬
hilfe eintreten zu lassen . Der Abg . Schmidt hat heute über di«
Prüfung seiner Wahl gebrochen und dabei behauptet , es sei vor der
Wahl von nationalliberaler Seite Bier bezahlt worden . Warum hat
er denn diese Behauptung nicht früher vorgebracht oder Vorbringen
lassen? So lange er nicht Ort und Namen nennen kann , ist von der¬
artigem Vorbringen nichts zu halten . Der Redner befürwortete so¬
dann die Unterstützung der Hardtstiftung, sowie der Kaninchenzucht
und die Gewährung eines Beitrags an die Gemeinde Liedolsheim für
die Tierarztstelle .

Nach kurzen persönlichen Bemerkungen der Abgg. Schmidt (B . d.
L .) und Neck (natl .) wurde die Sitzung geschlossen. Nächste Sitzung :
Donnerstag S 'A Uhr . Tagesordnung : Fortsetzung der Beratung .

« * *

tgj Karlsruhe , 22 . Febr . Der „Lendesverein der gefetzestreuen
Juden Badens " hat gestern eine Denkschrift an den Landtag gerichtet ,
worin er Protest gegen die die Mitglieder bedrückende einseitige Ber »
waltungspraxis des badische« Oberrats der Israeliten einlegt . Es
handelt sich hauptsächlich um den Zwang zur Teilnlahme am Reli¬
gionsunterricht , der der lleberzeugung der Eltern zuwiderläuft und
der sogar einen orthodoxen Rabbiner genötigt hat , seine Kinder in den
Religionsunterricht eines Lehrers zu schicken, der in seinem Leben die
dem Orthodoxen heiligen Religionsgefetze geflissentlich verletzt . Der
Verein beanttagt daher , die gesetzliche Festlegung der einschlägigen
Vorschriften zur Vermeidung jeden Gewissenszwangs, wenn ein nach
Lehrpersonal - und Umfang in jeder Beziehung vollwerttger Unter¬
richt von der Schulbehörde nachgewiesen .

Ba& fkfts Chronik .
3 Durlach , 22 . Febr . Auf der Hauptstraße gerieten gestern der

17 Jahre alte Jakob Siegele und der gleichalterige Ernst Fischer,
bttde von Grötzingen, mit einander in Streit , in dessen Verlauf Sie¬
gele seine Bierflasche dem Fischer auf den Kopf schlug . Fischer trug
eine erhebliche Verletzung davon.

— Schwetzingen, 22. Febr . Zu dem Selbstmord des Frl . Elise
Treiber auf hem Grenzhof, worüber wir berichteten, erfahren wir
noch, daß die junge Dame sich durch zwei Revolverschüsse in die Schläfe
getötet hat . Bezüglich des Motives der Tat siebt man vor einen »



Abendblatt. Dienstag den 22. Februar 1910 . Kr .Sekt 2
Rätsel . Es ist^ iwgllch . daß Frl . Treiber sich, weil alleinsteheitt», ver¬
lassen fühlt « . Fräulein Treiber machte in letzter Zeit einen Kranten -
pflegerinnenirirs in Heidelberg niit . Es ist nicht ausgeschlossen , daß
sie hierbei Eindrücke empfangen , die auf ihr Gemüt eiirwirkten .

% Mannheim , 21 . Febr . Das städt. Elektrizitätswerk soll durch
verschiedene maschinelle Anlagen erweitert werden . Die Kosten be¬
laufen sich auf 970 000 Ji .

<= R«ckarg« ach (31. Eberbach) , 21 . Febr. Im Monat Mai
kann der hiesige Steuer-Einnehmer Herr Joseph Stelz sein
25jähriges Dienstjubiläum als Steuereinnehmer und zugleich
sein goldenes Ehejubiläum feiern.

Asbach (A. Mosbach ) , 22 . Febr . Bei der Bürgermei¬
sterwahl wurde der seitherige Ortsoorstand Adam Reinmuth
wiedergewählt.

Bau der Tauber , 21 . Febr . In Tauberbifchofsheim siel am
18. ds . M . ein Schüler des Gymnasiums in der Turnstunde vom
Reck und schlug den Kopf gegen den Ofen . Der Schüler trug schwere
Verletzungen davon . Den betreffenden Lehrer soll keine Schuld tref¬
fen . — In Hirschlauden stürzte der Turner Karl Kistner vom Reck
und fiel sich das Achselbein aus , so daß er sich in ärztliche Behandlung
begeben mußte.

isst Baiertal (A . Wiesloch ) , 22 . Febr . Im hiesigen Steinbruch
»eruuglückte gestern der verheiratete Bergmann Friedrich Schulz. Er
stürzte mehrere Meter hoch ab und erlitt eine bedenkliche Schädelsak-
tur , der er erlegen ist .

A Baden -Baden , 21 . Febr . Im Restaurant „Löwenbräu " hiersclbst
hielt heute abend der „Rationalliberale Bezirks -Verein Baden -Baden"
seine diesjährige ordentliche General -Versammlung ab . Herr Architekt
und Baumerfter Hch . Vetter eröffnete als Vorsitzender die Versamm¬
lung , hieß die Anwesenden herzlich willkommen und erstattete einen
ausführlichen Jahresbericht , in welchem er darauf hinwies , daß die
Tätigkeit im abgelaufenen Jahre eine sehr rege, aber auch eine erfolg¬
reiche war . Der Erfolg zeigte sich vornehmlich darin , daß bei der
Landtagswahl der liberale Kandidat Sieger blieb . Nach dem Rech¬
nungsbericht des Kassierers darf der Stand der Kasse als ein günsti¬
ger bezeichnet werden ; dem Rechner wurde Entlastung erteilt . Bei den
nun folgenden Wahlen wurden fast sämtliche Mitglieder des Gesamt -
vorstanoes mit Herrn Hch . Vetter als Vorsitzender wiedergewählt . Ge¬
genüber der Hetze der Zentrumspresse wurde unserm Abg . Kölbli» das
vollste Vertrauen ausgesvrochen, ebenso dem Fraktionsvorsitzenden
Abg . Rebmann . Nachdem die Tagesordnung erledigt hielt Hr . General¬
sekretär Rechtsanwalt Thorbecke einen längeren Vortrag über die ge¬
genwärtige politische Lage in Baden . Seine intereffanten Darlegungen
fanden den lebhaftesten Beifall der Anwesenden, wie ihm auch der
Dank für seine Ausführungen Seitens des Vorsitzenden ausgesprochen
wurde .

Aus der Reftveirz .
Karlsruhe , 22 . Februar.

ltz Reue Bilder sind in unserem Expeditionsschaufenster ausge¬
stellt und zwar vom Besuch des Großherzogpaares ir Triberg . von der
Rodel -Eleitfkreger -Konkurrenz auf dem Semmering , den deutschen
Gebäuden auf der Brüsseler Weltausstellung und von der kaiserlichen
Werst in Deutsch -Ostasien.

Bortrag . Im überfüllten großen Rathaussaale hielt General¬
sekretär Bohn aus Berlin gestern abend den ersten der angeküirdigten
Vorträge über das Thema : Mädchennnglück und Frauenleid . Der
starke Besuch der Versammlung zeigte, wie sehr die Sittlichkeitsfrage
zur Zeit die Frauenwelt beschäftigt und daß der Vortragende durch
seine vorsichtige und sachliche Art , diese Frage zu behandeln , sich schon
das Vertrauen weiter Kreise gewonnen hat . Der Redner führte aus ,wie im Weib, in der Mutter das Geheimnis des Lebens seine wunder¬
barste und zarteste Verkörperung gefunden hat . Deshalb rächt sich
auch jede Verletzung der großen , sittlichen Gesetze des Lebens ganz be¬
sonders an der weiblichen Natur , das Weib muß hierfür unter allen
Umständen die höhere Rechnung bezahlen. Dies bewies Herr Bohn

i zunächst , indem er, durch statistische Zahlen seine Ausführungen
nützend, das Leid und die Lasten der unehelichen Mutter schilderte, die
ohne Hilfe eines Vaters für sich und ihr Kind zugleich zu sorgen hat .
Die Statistik verzeichnet jährlich in Deutschland 180 000 uneheliche"Rätter , davon 7000 in Berlin , wovon wieder über die Hälfte frisch zu
gezogene Dienstmädchen sind . Brennend ist die Frage der geschlecht¬
lichen Anordnung für alle Bevölkerungs - und Gesellschaftskreise durch
die Verbreitung der Geschlechtskrankheiten, die, auf bas Weib über¬
tragen , furchtbare Verwüstungen im Organismus anrichten und merpdauerndes Siechtum bringen . Als Quelle der sittlichen Zersetzung und
der Verwirrung des sittlichen Urteils , namentlich beim jungen Manne ,als Seuchenherd für das ganze Volk bezeichnete der Vortragende die
öffentlichen Häuser , die für die öffentliche Ordnung und Gesundheitkeinerlei Nutzen haben und an deren Bestehen nur das nach Millionen
zählende und mit 2—300% sich verzinsende Kapital der Bordellunter¬
nehmer ein Interesse hat . Letztere Tatsache konnte der Redner mit
einer Reihe von gerichtsnotorischen Feststellungen belegen. Ueber die
Bordellfrage wird Generalsekretär Bohn heute , Dienstag abend 814
Uhr vor Männern im Eintrachtsaale sprechen .

L Politischer Frauenvortrag . Morgen . Mittwoch , abends 8% Uhr .
findet im oberen Saal « der „Vier Jahreszeiten " der Weite polittsche
Borttag statt . Herr Landtagsabgeordneter Geh. Hofrat Rebmann
(natl .) hat das Referat übernommen .

-st Wirteversammlnng . Es fei hiermit nochmals auf die morgen
Mittwoch den 23 . Februar d. I ., nachmittags 3 Uhr , in der „Alten
Brauerei Kämmerer " in Karlsruhe stattfindende große allgemeine
Eastwirteversammlung aufmerksam gemacht, in welcher der Direktor
der Bundessterbekasse, Herr Koch aus Darmstadt , über die Bestrebungen
des Bilndes Deutscher Gastwirte und besten segensreich wirken!«
Sterbekast« und die großen Gefahren der Haftpflicht nach dem Bürger¬
lichen Gesetzbuch sprechen wird . Der Vortrag dieses, in deutschen East -
wirtskreisen wohlbekannten Redners ist interestant und fesselnd, wes¬
halb wohl auch hier ein sehr starker Besuch aus den Kreisen der Gast¬
wirte zu erwarten ist.

-st Fußballsport . Bei dem letzten Entscheidungsspiel der
Klaste I um die Gaumeisterschaft Klaste 8 , Fußballklub Mühlburg

Kadtfche Presse .
gegen Beiertheim « Fußballverein , konnte Beiertheim mit beiden
Mannschaften mit 1 :0 und 4 :2 Toren den Sieg an sich ziehen.

K Der Brand , der gestern mittag nach 1 Uhr in einer Werkstättc
der Lestingstraße entstand , hat einen Eebäudeschaden von über 300 M
verursacht. Es sind Werkzeug, Modelle usw . an - bezw . verbrannt .
Es darf airgenommen werden , daß der Brand durch einen schadhaften
Kamin entstanden

"
ist .

8 Diebstahl. Am 16. d. Mts . wurde von einem in der Stephanien -
straßc stehenden Fahrrad die Werkzeugtasche mit 6 verschiedenen
Schlüsseln gestohlen .

8 Verhaftet wurde ein Maurer aus Hcdliiigsfeld wegen Kuppele?.

Letzte Telegramme
der „Kadischen Presse " .

Berlin , 22 . Febr . Der Kaiser stattete heute vormittag
dem Reichskanzler einen Besuch ab.

bä Paris , 22. Febr . Der „Matin " will wissen , die hol¬
ländische Regierung habe durch ihre Vertreter im Auslande
amtlich erklären lasten , daß weder bei ihr noch bei der Königin
noch bei der Königin -Mutter jemals eine ausländische Ein¬
mischung inbetresf des internationalen Norfee-Uebereinkom -
mens stattgefunden habe.

Paris , 22 . Febr. Einer Blättermeldung zufolge hat
die französische Regierung die Absicht, den Eltern des bei dem
Ueberfall im Wadai -Land gefallenen Hauptmanns Fiegenfchuh
das Erttägnis eines Tabakladens zuzuwenden .

r= - Sevilla , 22 . Febr . Der König hat ein Dekret unter¬
zeichnet, durch welches alle wegen politischer Delikte verurteil¬
ten Personen völlig oder teilweise begnadigt werden .

!üd Jerusalem, 22 . Febr . Der Mutestaris von Jerusalem
erhielt .vom Minister des Innern die Verständigung, daß einer
offiziellen Mitteilung der deutschen Regierung zufolge Prinz
Eitel Friedrich von Preuße» und 700 deutsche Touristen dem¬
nächst Jerusalem und andere Orte Palästinas besuchen werden .

Zum Besuch des Grafen Aehrenthal in Berlin .
i= Berlin , 22 . Febr. Der österreichische Minister des Aeu-

tzern , Graf von Aehrenthal, ist heute früh 6 Uhr hier eingetrof¬
fen. Er stattete vormittags dem Reichskanzler einen Wtün -
digen Besuch ab . Um y 2 l Uhr empfing der Kaiser den Minister
in Audienz» nach welcher Frühstückstafel bei den Majestäten
stattfand , zu der geladen waren : Prinzestin Viktoria Luise ,
Graf von Aehrenthal, der Reichskanzler , Staatssekretär Schön
und der österreichische Botschafter .

Um das preußische Wahlrecht.
— Berlin , 22 . Febr . Die Wahlrechtskommission des preußischen

Abgeordnetenhauses nahm einen kombinierten Antrag der Konser¬
vativen auf Beibehaltung der indirekten Wahl und des Zentrums
auf Einführung der bereits früher im Prinzip beschlostenen geheimen
Wahl an.

Ein Antrag auf getrennte Abstimmung über beide Teile war vor¬
her gegen die Stimmen der Nationalliberalen und Freikonsersativen
abgelehnt worden .

Für den kombinierten Antrag stimmten neben Zenttum und Kon¬
servativen die Rationalliberalen .

Der Minister des Innern hatte erklärt, daß die Regie¬
rung bei Annahme des kombinierten Antrags kaum n o
großen Wert auf ein positives Ergebnis legen
könne. .

Ans dem englische « Parlament .
= • London, 22 . Febr . Nachdem der Kabinettschef Asquith zur

Adresse auf die Thronrede gesprochen , wurde in der gestrigen Parla¬
mentssitzung durch

Redmogd (Ire ) erklätt : Wenn die Regierung die Sicherheit gibt ,
daß die Vetovörlage noch in diesem Jahr « zum Gesetz erhoben wird ,
so würden die Rationalisten für das Budget stimmen.

Lord Lansdowne führte aus : Wenn das Budget im Unter¬
hause Annahme finde , so werde dies auch im Oberhanse geschehen .
Er frage die Regierung , ob sie das Mandat zu haben glaube , die Ber -
fastung des Landes zu brechen und eine einzige Kammer zu schaffen .
Zur Erwägung der Frage , ob die Rechte des Oberhauses wirksamer
zu machen seien, seien er und seine Freunde bereit .

Lord Rosebery schlägt vor, die reformfreundlichcn Lords mögen
selbst einen Reformplan einbringen , ohne die Vorlage der Regierung
abzuwarten .

Die Adresse wurde schließlich angenommen .
= London , 21 . Febr . In den Wandelgängen des Unterhauses

hat die Rede Redmonds eine sehr pessimistische Anschauung in Bezug
auf die Dauer des gegenwärttgen Parlaments hervorgerufen . Allge-
mein spricht man von Neuwahlen im Juni .

— London . 22 . Febr . Die Blätter halten allgemein die Regier¬
ung für »« urteilt namentlich nach der Rede Redmonds .

Vom Balkan .
= Belgrad , 21 . Febr. „Politika " will aus verläßlicher

Quelle erfahren haben , daß König Peter am 21. März nach Pe¬

tersburg reifen wird. An maßgebender Stell ebeobachtet nur*
darüber Stillschweigen, doch verlautet aus Regierungskreifen,
daß die Besuchsfrage keineswegs schon definitiv gelöst sei.

IkI Paris , 22 . Febr . Dem „New York Herald" wurde ein
Brief eines bulgarischen Offiziers in Dubnitza an eine» öster¬
reichischen Kavallerie-Offizier übermittell . Rach diesem Brief
liegen 40 000 bulgarische Soldaten in Dubnitza und Küstendiel,
3 Stunden von der türkischen Grenze entfernt, die ein« starke
Gebirgs-Artillerie und schwere Feldgeschütze besitzen . Ein Ge,
neralstabs-Bureau ist in Dubnitza eingerichtet worden , das
mit dem Kriegsministerium in Sofia sich in steter Verbindung
hält . Zahlreiche , den besseren Familien angehörende junge
Männer sind bei ihren Regimentern eingetroffen. Die Lind«,
rufung der Truppe « hat unter der ganzen Bevölkerung lebhafte
Beunruhigung hervorgerufen . Das charatterifttfche Zeichen der
augenblicklichen Situation ist, daß die Beförderung gewöhn¬
licher Reisenden zwischen Radomir und Küstendiel eingestellt
ist, ausgenommen für diejenigen, die einen besonderen Paffa¬
gierschein besitzen . Die Bahnlinie ist lediglich für strategische
Zwecke reserviert . Es scheint, daß nur ein Wunder den Krieg'
aufhalten kann.

Zur Lage in Griechenland.
M . Kopenhagen . 22 . Febr . (Privattel .) Hierher gelangte

Rachrichten aus Griechenland lauten äußerst pessimistisch. Zn
Hofkreisen gibt sich eine überaus sorgenvolle Stimmung über
den Ausgang der Krise kund . Man fürchtet den Ausbruch einer
Revolution , wobei auch die Türkei dann ihre Truppen in Maze¬
donien und Albanien marschbereit halten wird. Man geht mit
großer Sorge den kommenden Tagen entgegen. Eine Klärung
der Lage dürfte noch mit Ende dieser Woche eintreten und zwar
dadurch, daß der König Georg endgültig auf den griechischen
Thron verdicktet.

M Rom. 22. gt &t . Wie der Korrespondent der „33 . Z .
"

aus zuverlässiger Quelle erfährt, reist der Kronprinz
von Griechenland heute von Brindisi nach P a -
riszurück . Er hat feine Weiterreise nach Athen auf drin¬
genden Wunsch seines Baters abgebrochen , der der Militär -Liga
keine Beranlaffung zu neue« Gewalttaten geben wollte.

Wetterbericht des Zentralbur. für Meteorologie u. Hydrogr .
vom 22 . Februar 1910 .

Mit abnehmender Tiefe ist die Depression, die gestern nördlich von
Schottland gelegen war , bis Island weitevgezogen, doch reichte ihr
Einfluß am Morgen noch bis zu den Alpen herab ; das Wetter war
deshalb mild , trüb oder unbeständig und stellenweise regnerisch. Hoher
Druck bedeckt noch das Innere Rußlands ; «in Auslauf « reicht bis
Italien . Die Depression scheint abzuziehen, ohne daß eine neue folgt ;
es ist deshalb bei wechselnder Bewölkung vorwiegend trockenes und
milde » Wetter zu erwarten .

Witternngsbeobachtnngr » drr Meteorolog . Station Karlsruhe .

Februar
21. Nachts 9» U.
22. Dirgs . 7* U.
22 - Mit . 2M U.

Larsm. -Lherill .
tu

« Mol.
Feucht , Feuchtigkeit

in Proz. Otmrue*

749.8 9.5 7.2 82 SW Regen
753.8 9.2 7.3 84 bedeckt
752.0 14.8 7.1 57 tf wolkig

Höchst« Temperatur am 21. Februar 11,0 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 8.3.

Niederschlagsmenge am 22. Februar V* früh 9,2 mm .

Zvekkernachrichte « aus dem Süd« « vom 22. Febrnar früh :
Lugano halbbedeckt 2 «, Biarritz heiter 15 °. Nizza bedeckt 2", Triest
bedeckt 8 °, Florenz bedeckt 4 «, Rom halbbedeckt 9 ° , Caglian
wolkenlos 7 ° Brindisi wolkenlos 12 °.

Tee ^Schmidf’STee

Huslentod - Labtetten oder Hustentod-Tropfen (N . Patentamt !:^ iieiamtztj
helfen bei Husten , Heiserkeit , Verschleimung , Katarrhe überraschend
schnell , laut unzähligen Dankichreiben aus aller Well . In tausenden
Familien stets zur Hand . Goldene Medaillen : London , Berlin , Paris .
Mk . 1 .— . Hierfür gibt es nichts „angeblich Besseres" . Haupt -Depot für
Karlsruhe : International « Apotheke , W . Waagen ,Kaiserstrasse 80 . In Durlach : Jundts Einhorn -Apotheke .

Theater , Knifft und Wissenschaft .
e= Großherzogliches Hostheater in Karlsruhe . Herr Hans Tänzler

wttd in der morgigen Aufführung der „Walküre " die Partie des
„Siegmund " singen, nachdem Herr Seidler — nach telegraphischer
Mitteilung plötzlich von einer Influenza befallen — die früher ge¬
gebene Gastspielzusage zurückziehen mutzte .

A Freiburg , 22 . Febr . In der „Naturforschenden Gesellschaft "
sprach Prioatdozent Dr . Söllner über den geologischen Aufbau des
Limbergrs an dem Elsaß gegenüberliegenden badischen Kaiserstuhl am
Rhein . Dr . Söllner hat genaue Forschungen vorgenommen und er¬
klärte , der Limberg sei von fünf Lavaströmen gebildet . Gewisse Ab¬
lagerungen lasten vermuten , daß zwischen den Lavastrom -Ablagerun --
gen eine zettlang Wasser das Gebirge bedeckte. Der. Limberg sei also
als Rest eines Schichtvulkans zu bettachten .

= Frankfurt , 21 . Febr . Eine neue Oper „Liebelei" von F . Neu-
« aun nach Schnitzlers erfolgreichem, gleichnamigem Schauspiel wird
demnächst in Frankfurt a . M ihre Uraufführung erleben.

Vermischtes .
= Stuttgart , 22 . Febr . (Privattel .) Der württembergische Krie -

gerbnnd erttchtete den Gefallenen von 1870 bei Champigny einen
Obelisk mit der Inschrift : „Württemberg seinen tapferen Söhnen " .

Ihd Berlin . 22 . Febr . (Tel .) Die gestrige Nummer des
„Simplizistimus" wurde aufgrrurd der Gewerbeordnung vom
Straßenhandel ausgeschlossen. Schutzleute erschienen bei den
Straßenhändlern, um ihnen die dahingehende Verfügung mit¬
zuteilen Die Ausschließung erfolgt wegen der auf die preu¬
ßische Wahlrechtsreform bezüglichen Bilder auf der letzten Seite .

= Berlin , 22. Febr . (Tel .) Als ein vom Bahnhof Wedding ab-
gegangener Rordriugzug heute morgen 6 .50 Uhr in den Bahnhof
Beutelstraße einlief , « folgte plötzlich eine Explosion des Lokomotiv -
kestel ». Der Lokomotivführer erlitt fchw« e Brandwunden, der Heiz«
wurde leicht verletzt. Der Babnverkehr konnte aufrecht erbaltsn wer¬
den . Die Eiscnbahndirektion hat sofort eine llntersuchung cingeleitet .

---- B « lin , 22 . Febr . (Tel .) Ein lange gesuchter Einbrecher
» « de gestern durch die Entschlossenheit einer B« käus« in s^ t-
DWammml. Diese hatte auf einen Augenblick ihren Safcen verlassen;

als sie zurückkehrte , begegnete ihr ein junger Mann , der den Schub¬
kasten des Ladenttsches mit der Kasse unter dem Arme trug . Der
Mann entfloh , wurde aber auf Betreiben der Verkäuferin festge¬
nommen . Der Verhaftete ist der infolge vieler Einbrüche und Dieb¬
stähle schon lange gesuchte

'
Kaufmann Piepenhagen .

M . Oldenburg, 22 . Febr. (Privattel .) Eine schaurige
Mordtat beging heute der Hilfsarbeiter Dinker, der seinen Ba¬
ker, seine Mutter und seinen älteren Bruder durch Beilhiebe
tötete.

bck London , 22 . Febr . (Tel .) Der riesige Orkan über den
ganzen britischen Inseln , aus dem Atlanttschen Ozean, im Ka¬
nal und der Nordsee dauert an. Der Dampferverkehr im Kanal
ist stark behindert . An der Ostküste von Schottland, bei Ca-
teraig, sah man einen großen in Not befindlichen Dampfer, der
hilflos vor dem Sturme ttieb und in der Nordsee verschwand.
Bei Sittingbourne zerriß ein umstürzender Baum die Telephon¬
verbindung mit dem Konttnent. Der Dampfer „Gallleo " aus
Newyork strandete vor dem Alexander-Dock bei Hüll. 4 Schlepp¬
dampfer versuchten vergeblich , ihn flott zu machen. Auch der
französischeDampfer „Mardchal Suchet " ist gestrandet . Die Be¬
satzung wurde von einer Anzahl Schleppdampfer und Rettungs¬
booten an Bord genommen . Zm Distrikt von Bramhall in
Chefhire fand ein Erdbeben statt , das in Gruppen von je 12
Schwingungen auftrat und 2 Minuten dauerte.

Aus dem gewerblichen Leben.
* Reilingen ( A . Schwetzingen) , 22 . Febr . Hier sind gegenwärtig

fast sämtliche Zigarrenfabriken geschlossen. Zirka 300 Arbeiter beziehen
Unterstützung, was einem Bettag von etwa 4000 M pro Woche gleich¬
kommt.

M. Cöln, 22. Febr. (Privattel .) Die Siegerländer Ar¬
beiter-Deputation, welche nach Berlin gereist war , um an zu¬
ständiger Stelle die Notlage der Siegerländer Industrie zu
schildern und um Unterstützung und Linderung der trosüosen
Lage zu bitten, erklärte , daß sie eine sehr gute Anfmchme ge-
ftrchen bocke. Minister Spdaw habe feinen Besuch in Aussicht

gestellt , um die Notlage im Siegerländer Gebiet persönlich ken¬
nen zu lernen.

i— Pointe ä Pitre (Guadeloupe) , 22 . Febr. (Tel .) 20 000
Arbeiter haben wegen Lohnstreitigkeiten die Arbeit eingestellt
und Zuckerrohrplantagen in einer Ausdehnung von 8 Hektar
in Brand gesteckt. Gendarmerie mußte zum Schutze des Eigen¬
tums herbeigerufen werden .

Gerichtszeitung .
— Straßbnrg , 22 . Febr . (Tel .) Die Strafkammer verurteilte

heute nacht nach 2 tägiger Verhandlung den Bauunternehmer K« n,
früher Schutzmann in Karlsruhe , wegen Vergehens gegen § 222 zu
8 Monat Gefängnis und Tragung sämtlicher Kosten. Es handelte sich
um das große Bauunglück in der Ludwigshafener Straße am 12 . Okt.
v . Z . , bei dem ein von Kern aufgeführter Neubau einstürzte . 2 Arbei¬
ter wurden erschlagen, mehrere schwer verletzt. Der Staatsanwalt
hatte 1 Jahr Gefängnis beantragt .

bst Gnesen, 22 .. Febr . (Tel .) Gegen drei ehemalige Oberprimaner
des Gnefer Gymnasiums » die aus dem Direktorzimmer nachts die Prü -
fungsaufgaben für das Abiturienten -Examen entwendet hatten , hat
jetzt die Eneser Etaatsanwalschaft Anklage wegen Einbruchsdiebstahls
erhoben . Die Verhandlung findet am S . März vor der Gsefener
Straffammei statt . BL .

Eine Dienstentlassung.
hd Bremen, 22. Febr . Der Lehrer Holzmeier, der Führer

des radikalen Flügels der bremischen Volksschullehrer , ist gestern
vom Disziplinargericht zur Dienstentlastung verurteilt worden .
Holzmeier hatte seinerzeit in einer Resolutton den früheren
Borstand des bremischen Lehrervereins beschuldigt , er habe die
Würde de» Vereins gegenüber drr Behörde nicht genügend ge¬
wahrt. Die Vorgesetzte Behörde, der Senat , erblickte darin eine
Beleidigung , da sie niemand unwürdig behandle. Weiter wvrde
Holzmeier beschuldigt, daß er nicht in der vorgeschttebeneu
Weise den Schulunterricht morgens mit Gesang und Gebet er-
öfftre. HolMeier hatte dies als eine würckoistche PoFe be-
sevhnet.
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Die »Christusmythe" und die Berliner

Protestbewegung .
* Karlsruhe , 22 . Febr . Der Karlsruher Philosophieprofessor Dr .

Arthur Drews kann sich rühmen , in das religiöse Leben unserer Zeit
eine gewisse Beunruhigung hineingetragen zu haben . Er tat dies in
seinem Buche von der „Christusmythe " und noch vielmehr durch seine
persönlichen Vorträge in Jena und Berlin , in welchen er öffentlich vor
großen Versammlungen seine wissenschaftliche lleberzeugung von der
Nichtexiftenz eines geschichtlichen Jesus dartat und ausführlich be¬
gründete .

Man wird die persönliche lleberzeugung des Gelehrten respektieren
inü > die Freiheit der Wissenschaft unangetastet lassen können und doch
zugleich das schmerzlichste Bedauern darüber zune Ausdruck bringen
dürfen , daß Dinge , die heute noch wie früher Gegenstand der Forschung
sind, die heute noch mitten in den Zweifeln der Wissenschaft stehen und
von der einen Gelehrtenseite ebenso scharf verteidigt wie von der
anderen Seite angegriffen werden , wie feststehende Lehrsätze in das
Voll hineingeworfen werden . Eine furchtbare Verantwortung nimmt
auf sich, wer in solcher Weise rücksichtslos an das Heiligste rührt , wer
es unternimmt , den Boden , auf dem Millionen und Abermillionen ihr
festes Elaubensdasein errichtet , zu unterminieren und in die Luft zu
sprengen, ohne daß er im Stande ist, ihnen hierfür etwas anderes zu
bieten .

Denn daß der Glaube an eine unpersönliche Idee ohne den Glau¬
ben an deren menschlich -göttlichen persönlichen Träger , an eine in ihr
und durch sie wirkende Persönlichkeit geeignet ist , die Menschheit als
solche von aller irdischen Bedrängnis zu erlösen, mag der theoreti -
sierende Gelehrte in wundervollen Philosophemen Nachweisen . Aber
das Leben, das täglich und stündlich unsere Person umbraust , das jo
reiche und so arme Leben ist es, welches denjenigen , der nicht nur
für die Bedürfnisse einer nur zu oft auf Irrwegen schreitenden Wissen¬
schaft , sondern auch für die Bedürfnisse des Volkes ein Herz hat , in
tausend Zügen lehrt , wie nur der Glaube an einen persönlichen, einen
wirklichen und historischen Jesus als Mittler der größten Heilswahr¬
heit die Elaubenszuverstcht in unserem Volke erhält und jene geheim¬
nisvollen Lebenskräfte hervortreibt , ohne die ein Zusammenbruch un-
g« hnter Sittlichkeilswerte in Familie und Staat erfolgen müßte .

Und wenn die Wissenschaft ohne diesen „Stecken und Stab " des
Christentums glaubt ihre Wege gehen zu können, auch da , wo es steil
ist und verhängnisvolle Abgründe drohen , welches Recht hätte sie , die¬
sen Stab dem aus der Hand zu nehmen, der ohne ihn den Weg zu den
Quellen , die ihm Kräfte geben, niemals schreiten kann ? Wie darf man
die Volksgenossen, die nach der stolzen lleberzeugung der Wissenschaft
in ärmlichen Hütten wohnen , hieraus vertreiben , wenn man ihnen auch
dafür prunkende Wohnungen in den höchst luftigen Bereich der Idee
baut , zu denen sie nie den Weg finden . Wohnungen , die vielleicht nur
eine Fata morgana menschlicher Augen sind , welche sich täuschen ließen .
Daß sie keine Vorspiegelungen sind , daß sie nicht mit zweifelhaftem

.Forschungsmaterial aufgebaut wurden , daß sie nicht geradesogut eine
Tradition für sich anrufen gegen eine Tradition , dafür verlangt Herr
Prof . Drews unfern vollen Glauben . Warum aber dann den alten
durch Jahrtausende bezeugten Glauben oblegen , wenn das Neue , was
uns dafür geboten wird , nicht minder einen Glauben verlangt ? Und
wer gibt Gewähr , daß dieser auf wissenschaftliche lleberzeugung gestützte
Glaube nicht morgen schon wieder einer anderen wissenschaftlichen
lleberzeugung gegenüberstcht?

Es wäre fürwahr ein schlechter Tausch, Eöttlich -Geoffenbartes zu
geben gegen Menschlich -Gelehrtes . Und eine Versündigung an unserm
Volk begeht, wer ihm zu einer solchen Zerstörung der heiligsten Funda¬
mente sein« Glaubens mit jchönklingenden Worten Mut machen will .

» • •

Nach Professor Drews ist Christus ein Kultheros , dessen Ver¬
ehrung lange vor Christus begonnen und der vielleicht mit dem Josua
der Bibel identisch ist . Professor Drews argumentiert etwa wie folgt :
Da die Evangelien nicht vor 70 n . Chr . abgefaßt sind , ist Paulus der
älteste Zeuge . Von den paulinischen Briefen sind aber höchstens viel¬
leicht vier : 1 . und 2 . Kor . , Röm ., Gal ., echt . In diesen Briefen spricht
der Apostel nichts vom historischen Jesu , nichts von seiner hohen sitt¬
lichen Persönlichkeit , nichts von seiner Geburt , seinem Leben usw.
Wohl sind einige Worte ,Lesu " zitiert , das sind aber offenbar spätere
„Einschübe"

. Die heidnischen und jüdischen Schriftsteller jener Zeit
wissen überhaupt nichts von Christus ; alle Zitate in Josephus usw.
sind Einschübe, auch die Stelle bei Tacitus über die neronische Christen -
verfolgung , die auch ein Mythus ist . Ueberhaupt wimmelr die älteste
Zeit von „christlichen Fälschungen"

. Aso ' Alles , was von einem histo¬
rischen Jesus erzählt wird , ist, nach Drews , Mythe .

Waren Herrn Drews in Jena selbst liberale Professoren , wie
Thummel und andere scharf entgegengetreten , so wirkte sein Auftreten
in Berlin vor einigen Wochen geradezu allarmierend . In einer vom
Monistenbund , dem Veranstalter der Drewsschen Vorträge , einberufe -
nen öffentlichen Versammlung , die von etwa 1800 Personen besucht
war , wurde über die Darlegungen von Drews , daß die Gestalt Jesu
eine Erdichtung der Legende sei , eine große Diskussion eröffnet , an der
sich namhafte Berliner Geistliche beteiligten .

Die Berliner Diskussion .
Es handelte sich bei der Berliner Debatte insbesondere um fol¬

gende ThesendesProf . Drews :
1. Es hat bereits vor dem evangelischen Jesus einen Jesusgott und

einen Kultus dieses Gottes in jüdischen Sektenkreisen gegeben, der
aller Wahrscheinlichkeit nach auf den alttestamentlichen Josua zurück¬
geht, und wobei die eschatologischen Gedanken der jüdischen Apokalyp-
tik einerseits und die heidnische Vorstellung des sterbenden und wieder -
auferstehenden Eotterlösers andererseits zu einem Ganzen zusammen¬
geflossen find. (Eschatologie ist die Lehre von den sogen , „letzten
Dingen "

, Tod und Auferstehung, Wiederkunft Christi , Weltgericht usw.
D . Red .)

2 . Der älteste Zeuge des Christentums , Paulus , weiß nichts von
einem „historischen" Jesus . Sein menschgewordener Gottessohn ist
eben jene jüdisch-heidnische Erlösergottheit Jesus , die Paulus nur in
den Mittelpunkt seiner religiösen Weltanschauung gestellt und auf eine
höhere Stufe religiös -ethischer Betrachtungsweise erhoben hat .

3 . Die Evangelien enthalten nicht die Geschichte eines wirklichen
Menschen, sondern nur den in die geschichtliche Form gekleideten
Mythus des Gottesmenschen Jesus , so zwar , daß nicht nur die israeliti¬
schen Propheten nebst den alttestamentlichen Vorbildern des Messias,
ein Moses , Elias , Elisa usw ., sondern auch gewisse mit dem Glauben
an dieErlösergottheit verknüpfte mythischeVorstellungen der heidnischen
Nachbarvölker der Juden ihren Beitrag zur „Geschichte" jenes Jesus
geliefert haben . . .

4 . Mag immerhin bei dieser Erklärungsweise ein „unerfindlicher "

Rest übrig bleiben, der nicht aus den genannten Quellen abgeleitet
werden kann, so betrifft dieser nur Nebensächliches und Belangloses ,
was den religiösen Glauben an Jesus berührt , wohingegen alles Wich¬
tige , religiös Bedeutsame und Entscheidende in diesem Glauben , wie
die Taufe , das Abendmahl , die Kreuzigung und Auferstehung Jesu , der
Kultsymbolik des mythischen Jesus entlehnt und seine Entstehung nicht

einer historischen Tatsache, sondern dem vorchristlichen Glauben der
jüdisch -heidnischen Erlösergotthrit verdankt.

5 . Der „historische " Jesus ist unter allen Umständen nach den Fest¬
stellungen der kritischen Theologie eine so zweifelhafte , ungreisbare und
abgeblaßte Gestalt , daß der Glaube an ihn unmöglich noch als uner¬
läßliche Bedingung des religiösen Heiles angesehen werden kann.

Prof . D . v. Soden (Jerusalem . Kirche -Berlin ) betonte diesen
Thesen gegenüber, er müsse dem Referenten in jedem Punkte oppo¬
nieren , wenn er auch gern anerkenne, daß sein Gewissen ihn zu seiner
Stellungnahme treibe , nicht der Wunsch , zu zerstören, sondern aus-
zubaue . Aus der Zeit Jesu besäßen wir überhaupt keine jüdischen
Aussprüche. Josephus war ein Diplomat , der heikle Fragen nicht gern
anschnitt . Jacobus war wirklich Bruder des Herrn , nicht bloß „Bruder "
einer Gemeinde. Die Stelle im Tacitus über die Christenverfolgung
Neros als einen späteren Einschub zu bezeichnen , sei unrichtig . Schon
der Stil beweise das . Tacitus erwähnt dabei doch auch Christus ganz
deutlich und motiviert die Christenverfolgung näher und erzählt aus¬
führlich , wie die Christen als Fackeln verbrannt wurden und Nero auf
seinem Wagen vorbeifuhr . Unmöglich könne diese Stelle viel später
eingerückt worden sein . Die Apokalypse weise auch deutlich auf Rom
und Neros Christenverfolgung . Der vorchristliche Jesuskult sei für
Kenner eine unbewiesene Behauptung . Die rasche Verbreitung der
Jesusgemeinde erkläre» sich durch die gewaltige Propaganda der Juden
für den angekündigten Messias, der doch überall erwartet wurde in
allen Städten des Mittelmeerbezirks . Natürlich hat diese neue Jesus¬
gemeinde alte Ausdrücke und Gebräuche reichlich übernommen , aber
das beweist weiter nichts. Sie konnten doch keine neue Sprache
schaffen . Nun die Evangelien . Das Johannesevangelium lasse ich
beiseite. Pfleiderer setzte es auf 140 n . Chr . , andere zwischen 80 und
110 , Bousset, ein „ganz anrüchiger Theologe"

, auf die ersten Dezennien
des zweiten Jahrhundert . Die Kette von Zeugen seit Eusebius über
Papias u . a . bis auf Johannes und Marcus sei gar nicht so übel
Wenn wir überall so viel Zeugen hätten , könnten wir uns gratulieren .
Wie eine Novelle liest es sich ! Welch Erdgeruch der Wirklichkeit bei
allen Gestalten und Ortschaften ! Warum hätte die Sage sich so uner¬
denkliche Mühe gegeben , sowas erst zu erdichten? Wieviel spezifisch
jüdische Fragen (Sabbath , Fasten usw .) werden da verhandelt ? Was
gingen diese jüdischen Quisquilien die Römer vom Jahre 70 an . wo
Marcus schrieb ? Gewiß war Christus da schon 40 Jahre tot , und das
Marcusevangelium ist auch ein Mosaik. Kann man aber gegen Jesus
vergleichend sagen : was wissen wir heute noch von unseren Groß¬
eltern ? Diese sind doch kein Jesus . Der Orient mit seiner Phantasie !
sagt Drews . Aber alle 4 Evangelien sagen doch wesentlich dasselbe .
Und das Gedächtnis der Juden war gewohnt, sich die heiligen Schriften
im Hören zu merken . Eine so ehrfurchtgebietende Gestalt wie Jesus ist
nicht so leicht zu dichten . Gewiß waren es Glaubensschriften . nicht
historische im Sinne Rankes , aber doch im Sinne des Livius Herder
und Goethe hörten in diesen Schriften den Quell des Lebens fluten
Im 4 . Jahrhundert mag ein Brief des Paulus an Seneca erfunden
worden sein , aber das beweist nichts gegen die Evangelien , die auch
eine aramäische und keine paulinische Diktion haben . Den „Herrn " für
den jeweiligen Schutzpatron der Gemeinden zu nehmen , geht auch nicht
an . Auch Socrates könnte mythisch genommen werden , wenn man
Jesus dafür nimmt . Die Ideen von Goethes Faust wissen wir heute
auch noch nicht; ebenso ist auch der Kern des Christentums noch nicht
für alle gleich fixiert . Wenn aber auch Drews bisher in ollem recht
hätte , wie soll sein Evangelienbild entstanden sein 8 Wenn er bloß ein
vermenschlichter Gott eines alten Kultus war , wieso schwinden dann
alle Schwierigkeiten? Warum müssen dann gerade alle jene Städte
sein Schauplatz sein ? Warum alle Namen seiner Jünger ? Ein
Sektenheiland Jesus existierte nicht, und wer mag ihn kombiniert haben
mit heidnischem Eötrerkultus ? Paulus ? Aber wenn dieser lebte ,
lebte Jesus sicherlich auch. Bei Paulus findet sich weder ein Sekten¬
gott , noch ein sich selbst opfernder Erlösergott : vielmehr ein göttlicher
Mensch mit seinem Leben und Leiden, voll göttlicher Hoheit und Rein¬
heit . In der geschichtshellen Zeit des Äugustus konnte man nicht
glauben , was die Leute sich aus den Fingern sogen . . Wir Theologen
die das Ganze überschauen, können nur zur Ansicht kommen : dieser
Jesus hat gelebt . Kein großer Profanhistorikcr von Ansehen hat ihn
geleugnet . Jesus bleibt Christus gestern und heute und derselbe rn
Ewigkeit . —

Die Ausführungen dieses Theologen, die zumteil mit begeisterter
Wärme vorgetragen wurden , suchte der monistische Pfarrer Stru¬
del aus Bremen zu entkräftigen . In seiner scharfgeschliffeyßnDialek¬
tik führte er etwa folgendes aus : Kern und Stein des Christentums
sei die Lehre von der Rechtfertigung und Versöhnung durch den Gottes¬
sohn Jesus Christus . Wenn die neuere Theologie Jesus nur als Heros
der Religion , also als Menschen , yuffaßt , so sei das eine Verminderung
des christlichen Glaubens , die tatsächlich einer gründlichen Neugestal¬
tung des alten Christentums nahe komme . Die „modernen " Theologen
müßten also ebenso vom offiziellen Christentum abgelehnt werden ,
wie die Monisten . Ferner bestreitet Strudel entschieden, daß Paulus
über Jesus geschichtliche Tatsachen gewußt hat , denn kein einziges Wort
darüber teilt er in seinen Schriften mit . Das sei aber eine unerklär¬
liche Tatsache, wenn Paulus wirklich der geschichtlichen Gestalt Jesu
so nahe gestanden hat , wie es die liberale Theologie behauptet . Auch
die Zeitgeschichte schweigt sich völlig über Jesus aus . Auch das ser
wieder ein Zeugnis gegen die Geschichtlichkeit Jesus .

Pfarrer Lic. Hollmann aus Nikolassee bei Berlin trat nun
dem Professor v . Soden an die Seite . Es sei ihm ein Leichtes, wieder¬
um das den eben gehörten Ausführungen Entgegengesetzte als plausibel
hinzustellen. Daraus folgte wohl für den Nichttheologen die Erkennt¬
nis , daß es für den sogenannten „Laien" eigentlich unmöglich sei , in
diesen Dingen sebständig zu urteilen . Redner glaubt wiederum , Be¬
weise dafür anführen zu können , daß Paulus Jesum gekannt habe und
geht hierzu auf Einzelheiten in den paulinischen Schriften ein und
schließt : Durch die Art seiner Bekehrung konnte Paulus auch bloß auf
Tod und Auferstehung Jesu den Hauptwert legen . Jesus hat auch nur
knapp ein Jahr öffentlich gewirkt. Paulus ist jedenfalls ein Zeuge ,
daß Jesus Christus gelebt hat .

Alsdann kam Prof . Dr . Arth . Drews , Karlsruhe selbst zum
Wort , der seine Thesen noch einmal begründete . Der Kultus des vor¬
christlichen Jesus sei nicht bewiesen, hieß es. Eigentlich liegt ja daran
nichts. Ist aber Paulus ohne diese Annahme erklärlich ? Selbst wenn
er nicht nachweisbar sein sollte , bleibt die These unberührt .

' Die
neueste Forschung liefert aber Spuren eines solchen vorchristlichen
Jesus , wenn man danach sucht. Letzteres sei nun bei den Opponenten
wohl nicht geschehen. Der Theologe Kunkel weist doch eingehend auf
solche vorchristliche jüdische Sekten yrit einem Kultgott Josua oder
Jesus hin . Die Apokalypse weiß nichts von der christlichen Auffassung ,
sie ist ein vorchristlich jüdisches Werk nach neueren Forschern . Der
Kultgott jener Sekten scheint auch den Namen Jesus geführt zu haben .
Will . Smith wies auf einen Papyrus (in Paris ) mit solchem Namen
hin . Aber Jesus ist doch kein Eigenname , sondern ein Name für den
Retter und Erlöser . Im Alten Testament ist Jofua , der Held , der¬
selbe Name . Ein alter ephraimitischer Sonnengott verbirgt sich da¬
hinter . Eine Schrift handelt von ihm . Das gibt doch zu denken.
Josua soll die Israeliten durch den Jordan geführt und das Passah -
lammfest gefeiert haben . Beim Propheten Sacharja (HI ) tritt auch

ein Priester Josua auf , der die Israeliten aus Babylon zurückführte.
Ilm den Messias-Gott handelt sich

's hier, wie Kap . III ergibt . Diony¬
sos, Osiris u . a . sind ähnliche Kultgötter . Es lohnt wohl , diesen ncuh-
zugehen. Die Apostelgeschichte deutet vielfach auch auf den Sekten -Goth
hin . In Samothrake gab 's einen Gott Jasias (Josua ) , mit einem
Abendmahlkult ( Brot und Wein ) . Ebenso Jason am Schwarzen Meer ,
Josua geht mit 12 Helden, Jason ebenso mit 12 Helden nach Kolchis,
um das goldene Blietz (Lammopfer) zu holen. Aber das Lamm ? Es
bedeutet den Sonnenkultus , den Sonnendurchgang durch die 12 Tier¬
bilder . Also letzten Endes ein Astralmythos ! Aber freilich , diese
Seite ist noch wenig erforscht.

Wenn möglicherweiseeinige Stellen in den Evangelien geschichtlich
sind , war die ganze Gestalt Jesu deshalb schon historisch? Jacobus ist
jedenfalls schlecht bezeugt als Bruder des Herrn . Im 2 . Jahrhundert
spielten die Judenchristen Jacobus gegen Paulus aus . Da konnte man
ihn leicht zum leiblichen Bruder Jesu machen . Für Ideen opfern wir
uns alle und beständig, warum nicht auch Paulus ? Buddhisten und
Brahmanen tun es auch, zahllose andere auch . Die Christen selbst
überall ebenso, wenn sie meinten , daß Jesus wirklich sei . Die Idee
war immer das siegreiche Element , auch im Christentum . „Gehorsam "
sind auch andere gewesen , auch Heräcles und Jesaia . Ueber den leiden¬
den und sterbenden Messias gehen freilich die Ansichten auseinander .
Aber wenn er auch nicht schriftlich verbürgt war , die Idee war doch
möglich. Ich bekämpfe nur den religiösen Materialismus , der sich an
einen Menschen anklammert , statt an di« Idee , die dem Christentum
den Sieg verschaffte .

Noch eine längere Reihe von Rednern , darunter Pfarrer D . Fischer
von St . Markus -Berlin , Dozent Kappstein , Dr . Maurenbrecher » Pfar¬
rer Francke von Heilig-Kreuz , traten für und gegen die in Rede
stehende Frage auf . Bis tief in die Nacht hinein dauerten die erregten
Auseinandersetzungen , die den einzelnen Rednern je nach Gesinnungs¬
genossen und Gegnern stürmischen Beifall oder abwehrendes Zischen
eintrugcn .

Der Protest der Zwan zigtausend .
Waren nun bei diesem „Berliner Religionsgespröch" die positiven

kirchlichen Kreise fern geblieben, so zeigte diesen der große Nachhall
der fast zu einer religiösen Sensation gewordenen Disputationen » wie
unrecht sie daran getan hatten , bei einer solchen Aussprache, in der es
sich um das Fundament des Christentums handelte, sich vornehm zurück¬
zuhalten . Mit dieser Erkenntnis erstand aber in ihnen zugleich das
Gefühl der Notwendigkeit, nun ihrerseits das religiösgesinnte Berlin
auf die Schanzen zu rufen , und laut und hallend über das ganze Reich
hin Protest einzulegen gegen das leicht verhängnisvolle Norgehen des
Karlsruher Gelehrten . Die „Positive kirchliche Bereinigung zur Pflege
des evangelischen Lebens" veranstaltete deshalb am letzten Sonntag in
Berlin eine imposante religiöse Protestkundgebung, wie sie eindrucks¬
voller die Reichshauptstadt wohl noch nicht gesehen hat .

Die eine Versammlung fand im Zirkus Busch statt , von wo aus
sich die Teilnehmer nach dem Dom begaben .

Der Andrang der Massen , so schreibt der „Berl . Lok. Anz." , war
hier so ungeheuer , daß bereits um 1l Uhr . eine Stunde vor dem fest¬
gesetzten Beginn , polizeilich geschlossen werden mußte . Es mögen etwa
zwanzig tausend Menschen gewesen sein, die darauf stunden¬
lang den Zirkus belagerten , ohne Einlaß zu finden . Schwarz war der
Platz vor dem Gebäude, die Burgstraße voller Menschen, die Museums¬
brücke ' und die umliegenden Straßenzüge ebenfalls , bis endlich eine
etwa 5000 Köpfe zählende Menge sich im Lustgarten versammelte , wo
auf den Stnfen des Domes ein Prediger aus dem
Volke begeisterte Worte des Glaubens an die Masse richtete . Und
dann geschah etwas Ergreifendes : entblößten Hauptes sangen die Tan -
scnüc vor dein Gottrsbause das Lutberlied „Eine feste Burg ist unser
Gott " : da » » drängte man hinein in den Dom , der bald bis auf dag
letzte Plätzchen gcfulll war .

Im Zirkus Busch
hatte die imposant wirkende Versammlung inzwischen ihren Anfang
genommen . Das Gesamtthema des Tages lautete kurz und inhaltvoll :
.Jesus lebt." Nach einigen einleitenden Worten des Vorsitzenden der
>ositiven kirchlichen Vereinigung , Polizeirats von Loebell, ergriff als
erster Versammlungsredner P a st o r L e S e u r von der Stadtmission
das Wort . Er führte aus , Gottes Wort selbst bezeuge historisch das
Leben Jesu . Es sei für den christlichen Glauben wenig maßgebend ,
)b auf der einen Seite die Forschung nach dem historischen Jesus daS
Idealbild des Herrn verzerrte , oder ob aus der anderen Seite von so¬
genannten Idealisten die lebende Persönlichkeit des Heilands der Idee
geopfert worden sei . Die Hauptbriefe Pauli , die selbst Professor Drews
anerkennen müsse , sprechen so lebendig zu uns von der Person Jesu ,
daß es , gelinde gesagt, Torheit sei , an ihrer Wahrheit zu zweifeln .

Hierauf ergriff Hofkammerrat Eismann das Wort . Er
schilderte an Vorgängen aus seinem eigenen Leben die Wunder , die der
Glaube an Jesum in jedem , den es danach verlange , zu erzeugen im¬
stande sei . Daß der Heiland lebe , bestätige die persönliche Glaubens »
erfahrung .

Lizenziat Mumm wies hin auf die ungeheuere Erregung der Ge¬
müter , die der Drewssche Bortrag und die darauf folgenden Debatten
in einer ungezählten Menge ausgelöst haben. Spräche man oft von
einem „roten Sonntag " in Berlin , so sei der heutige ein „schwarzer
Sonntag " in des Wortes ernstester und würdigster Bedeutung , ein
Tag , der Zeugnis davon ablege, daß Gott noch ein grobes Volk hat ,
auch in unserer Reichshauptstadt. Im öffentlichen Leben mertt matz
es, daß Jesus lebt.

Darauf erhob sich die Menge und sprach mit erhobener Stimm »
gleichzeitig den zweiten Artikel des apostolischen Glaubensbekenntnisses .
Nun betrat Pastor I s r a e l von der Matthäikirche die Rednertribüne

um den Beweis zu erbringen , daß mit dem Glauben an das Lebep
Jesu die christliche Kirche stehe und falle. Kompromisse gebe es hier
nicht.

Als letzter sprach Pastor v . P h i l i p ps vom Plötzenseer Johannis -
stift . Er meinte , das Volk Gottes in Berlin müsse Herrn Drews dank¬
bar sein dafür , daß er die Massen wieder interessiert habe für die
ernstesten Fragen des Seins , für die der Religion.

Ein Schlußgebet, gesprochen von Generalsuperintendant D . Faber ,beendigte die Versammlung. Geistliche Lieder wurden zwischen den
einzelnen Reden gesungen.

Im Dom
wurde die Menge der Gläubigen von Hofprediger D . O h l ft empfangen ,der den Tag pries , da in Berlin eine solche religiöse Bewegung der
Massen bemerkbar sei . Auch hier ertönte wieder Luthers Glaubens¬
lied , und dann sprachen die gleichen Redner wie drüben im ZtrkuS
Busch .

Oberhof - und Domprediger Exzellenz D . Dryanber nahm zum
Schluß das Wort . Für ihn sei die Frage , ob Jesus gelebt habe , über¬
haupt nicht diskutabel. Es komme ihm so vor, als ob jemand vor
einem uralten Dom stehe, der schon viele Jahrhunderte zum Dienste
Gottes benutzt worden fei , und nun mit einemmal behauptete , dieser
Dom sei gar nicht vorhanden, da ja seine Fundamente in der Luft
lägen . Das Menschenherz gibt auf die Frage die richtige Antwort ;
die Worte , die der Herr einst zu den einfachen Fischern vom Volke
Israel gesprochen , wirken heute noch so auf uns , wie sie einst gewirkt .

Mit einem Schlutzgebet , das Pastor Philipps seiner Rede cmschlotz,
endigte diese imposante Glaubenskundgebung Berlins , an welcher die
höheren Stände ebenso lebhaft beteiligt waren , wie die sogenannten
kleinen Leute.

Briefkasten .
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Kanalifalionsarbeit .

Großh . bad . Forstamt Bruchsal
versteigert mit unverzinslicher
Borgfrist bis 1. Nov . 1810 aus den
Domänenwalddistrikten I . „ Obere
Lußhardt "

, II . « Jungwald "
, III .

„Rodacker und IV . „ Eichelberg "
jeweils vormittags 9 Uhr begin¬
nend im Kaiferhof in Bruchsal das
i « de« Auszüge « enthaltene
Stammholz und zwar am :

Dienstag , de» 8 . Mürz 1910 :
Eichen : 62 I ., 140 II ., 189 III , 412
IV ., 123 V.

Mittwoch , de« 9. Mürz 1910 :
Eschen : 6 I, 14 II , 21 III . , 31 IV ,21 V ., 25 VI . und 15 Derbstangen .
— Erlen : 10 III , 181 IV , 274 V .
— Weißulmen : 3 III , 1 IV . —
Pappeln : 2 I , 1 III , 5 IV , 5 V .— » Horn : 3 III , 3 IV , — Birken :
1 IV , 1 VI . — Linden : 1 II , 2
IV . — Maßholder : 1 III . — Fich¬
ten : Stämme 1 I , Abschn. : 3 1 ,2 II , 1 III .

Donnerstag , de» 10 . März 1910 :
Hainbuchen : 1 II ., 5 III , 87 IV ,106 V . — Rotbuchen : 16 I , 46 II ,117 III , 67 IV , 9 V .

Freitag , den 11. März 1910 :
Forlen -Aofchnitte : 253 I , 362 II ,110 III .

Ferner werden im Wege des
schriftliche » Angebots 353 Forlen¬
abschnitte I .— III . Kl . als Schwel¬
lenholz ausgehalten in 2 Losen
oerkauft . Los 1 enthält die Schwel¬
len in Abt . I . 81 und zwar 32 I ,183 II , 65 III . Kl . mit i . g.182 .03 fm .. Los II die Schwellen
auS Abt . I . 82 und zwar : 45 II ,28 III . Kl . mit i. g. 21,42 fm .

Dre Angebote sind getrennt für
jedes Los , verschlossen und mit der
Aufschrift „ Angebot auf Schwel¬
lenholz " versehen bis spätestens
Freitag , de« 11. März 1910, vor¬
mittags 8 Uhr » auf unserem Ge¬
schäftszimmer einzureichen , wo¬
selbst auch die Verkaufs -Bedingun¬
gen eingesehen werden können und
zur genannten Zeit die Oeffnungder Angebote erfolgt . Wird der
Gesamtanschlag für ein Los nicht
erreicht , so wird das Los im An¬
schluß an die am gleichen Tage
stattfindende Versteigerung öffent¬
lich ausgeboten .

AuSzuge werden vom Forstamt
kostenlos auf Verlangen abgegeben .
Borzeiger : Forstwart Weinlein in
Bruchsal , Hilsshüter I . Burkard
und L . Hintermaher in Forst , K>.
Barth und A. Bellm in Weiher ,
Frz . S . ©enger und Foh . Baader
II . rn Ktrrlach .

Bahnstationen : Bruchsal , Ub-
stadt . Langenbrücken . Mingols -
heim , Waghäusel . Graben , Karls¬
dorf . , Ueber Entfernungen und
Fährlöhne geben die genannten
HilfShüter und das Fortzamt Aus¬
kunft . 1727a

Gr . Wasser - und Straßcnbau -
inspektion Karlsruhe verdingt
namens der Gemeinde Grötzingcn
die Kanalisationsarbeiten zur Ent¬
wässerung des östlichen Ortsteiles
Grötzingen im Weg des schrift¬
lichen Wettbewerbs .

Preisangebote sind unter Be¬
nützung des auf dem Geschäfts¬
zimmer der Inspektion erhältlichen
Lordrucks mit entsprechender Auf¬
schrift versehen bis längstens

Montag , den 7. März bs . Js ,
vormittags 11 Uhr

auf letzterem einzureichen , woselbst
Pläne j und Bedingungen , eiuzu -
sehen sind .

Zuschlagsfrist 14 Tage .

Mn Sachen von netto 1 Zentner
werden regelmässig an bestimmten Tagen der Woche

Krennhol ; -
N er steigern « g.

in den einzelnen Stadtteilen durch meine Fuhrwerke angeboten . Das Fnion -BrauHkol »le » -BrIket eignet
sich für Herde und ttefen jeden Systems , verbrennt mit starker , lau gan halten der Hitze » ehne
dabei merklich Baneh , Geruch , Buss oder Schlaeken zu hinterlassea und lässt sich durch das ökono¬

mische Verbrennen Daaerforand erzielen und kestet

stimmten Wochentagen . Bei Mehrahnahiue billiger .

H. Mülberger , Karlsruhe
Die Gemeinde Psasfenrot ver¬

steigert aus ihrem Gemeindewald
am 1722a

Freitag , den 25 . Februar 1910,
vormittags 9 Uhr

585 Ster forlene Scheiter und 500
Ster forlenes Prügelholz .

Zusammenkunft beim Rathaus .
Der Gemeinderat .

Glaser , Bürgermeister .

18628Rhederei. Kohlen, Koks, Braunkehlen-Brikeis.
Kontor : Karlstr. 29 a. Grosses Lager am Rheinhafen . Telephon 250

Versand in Waggonladunien ab Werk und ab Hhehihälen .

Kolzoersteigerrrng . Fango - Kuranstalt
Dresden -Radebeul . 3 Aerzte . Prospekte
frei . Zu Winterkuren sehr geeignet .

Bad . Rote*
Friediriotistoad .

Lokale Fango - Applikationen gegen Rheumatismus ,
Gicht , Neuralgien , Ischias , besonders wirksam zur
Resorption alter Exsudate , namentlich bei chronischen
Frauenkrankheiten . 1865 .2 .2

10% - 20%
Rabatt

wegen Geschäfts-Aufgabe
auf Früchte - u . Gemüse -Konserve »
liköi “ "Liköre , Punsch -Essenzen , echt schwe -

(vo

Die Gemeinde Forchheim ver¬
steigert mit Borgfrist bis 1 . Okto¬
ber 1910 am
Donnerstag , den 24 . Februar 1910
im Kastenwörtwald

12 Eichen IV . u . V . Klasse ;
6 Ruschen IV . u . V . Klaffe ;
4 Eschen IV . u . V . Klasse ;
4 Ahorn IV . Klasse ;
1 Kanadische Pappel IV . K
1 Platane IV . Klasse ;

42 Ster Eschen Nutzholz 1,50 m
und 2 m lang I . u . II . Kl .

3 Ster Akazien -Nutzholz 1 n
lang und

3 Ster Pappclholz -Rutzholz 1
m lang '

190 Ster hartes Scheit - und
Prügelholz, sowie

1065 Stück harte Prügelwellen .
Die Zusammenkunft ist vormit¬

tags 9 Uhr bei der Saatschule im
Kastenwörtwald . 1721«

Forchheim , den 21 . Febr . 1910.
Der Gemeinderat :

Grühinger .Mnhholrfür Wagner
und Fabriken.

Das Forstamt Schönau wird am
Donnerstag , de» 3. März ds . IS »

vormittags 10 Uhr
feil Heiligkreuzstemach im „ Löwen "
auS dem Domänenwald Waldecker
Schlotzwald (15 )4 Kilometer von
Neckarsteinach . Schutzbezirk des
Forstwarts Reinhard zu Heilig -
krenzsteinach ) versteigern :

13 Rotbuchen III .—V . Klasse ,7 Weißbuchen I V . u. V ., 51
Eichen . HI .— VI ., 34 Ahorne ,2 Ruschen , 17 Birken und 17
Erlen V . u . VI . Kl . , 135 Esche»
IV .—VI . 3 Kirschbaume V ., 7
Lärchen und Fichten ; 45 Rot -,Weißbuchen -, Ahorn - und Ru -
ickenstangen .

‘ I72va

Geldlotterie
dischen Punsch (von Cederland &
Wahlström in Stockholm ), Whisky ,
Maraschino rc. B6434

Wildbad.
Verkauf eines
Warenlagers .

Aus der Konkursmasse der Berta
Schuh von hier kommt amnächsten
Samstag den 26 . Februar d . I .,

nachmittags 2 Uhr .
Hauptstraße 117 hier , das dor -

Ziehung 13 . Mäirr . 1910 .

44000
Ein Gefühl besonderer Reinheit
und die Gewähr der Sidierheit

L BSrflinger, SBalDBt . 45.

2 Hauptgewinne in Bar

20000
585 Geldgewinne

14000
2800 Geldgewinn «

10000

vor ansteckenden Krankheiten haben Sie ,
wenn Sie die Badewanne vor dem Ge¬
brauch mit Automorswasser ausscheuern .

1581a

ßrcte Atetollpütz-
mittel

LBseälM.
"
Porto u.Liste30Pf . *

Triberger Lose
Ziehung 11 . Mai 1910 .
Gesamtwert der Gewinne

11000 Hk.
Hauptgewinn i. W.

4000 Ht

o Jedes Kind weiß , daß Gentner ’s .
Seifenpulver „ Schneekönig “ f
die Wäsche blendend weiß und _

rein macht .
“

JOitmisdK fabrik
Düsseldorf 1,1

Vertreter : Kadelf Kaierteiu .

Loseä 50 V , u>“ 5Mfc

en bloc zum Verkauf , wozu Lieb¬
haber eingeladen werden .

Den 21 . Februar 1910 . 1750a

HeMnolar Oberdörfer .
Konkursverwalter .

Porto «.Liste 25H
empfiehlt Lotterie -Unternehmer
J. Stürmer ,

Strassbarg i. E, Laogestr. 107. 1
In Karlsruhe: Carl Gäti ,
Hebelstrasse 11/15, Gebr . |
GOhringer , Kaiserstr.60.

Ä Carl Gentner, Göppingen .
. . . : schon s

Hühner , italie »er Rasse , bekietnger
eierlegende

färben,garantiert lebende Ankunft :
■2 Stück mit Hahn M . 23.50 , 8 St .

mit Hahn M . 14.50 : Kuhmilch -
Raturbutter pr . 10 Pfd .« Kiste Ä .
8.50 . 11. Bauhau , Buczacz 55,
via Oderberg (Schlesien ). 1703«

KanarienHaHne « ,
pM prämierter , tourenreicher
Qtamm , werden abgegeben.
2M&&1 Rnstolfstr . 1. park . IT5 .

Pol . Bettstelle , gut erhalten , ein' rlt .
'

jungem Ehepaar gegen Verpfändung von Möbel Mk . 450 .— gegen
hohen Zins . Rückzahlung best . 1912 . Offerten unter Nr . 1738« an « e
Expedition der „ Bad . Presse " erbeten .Rost , und ein gut erhalt . Herren' ilft

60 If. Meter guterhalteues

eisernes
Ueberzieher billig zu verkaufen .
B6445 Körnrrstr . W , 2 . St . Dnukardeiten jeder Artin der Drucker «

gesucht .
Offerten u » t«r Nr . 1 ^ 0a a » die
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Karlsruher Handelskammer.

P . Karlsruhe , 21 . Febr . Am 18 . Februar fand die ordentliche
Aerfammlung der Wahlberechtigten der Handelskammer statt . Zunächst
jam die gestellte Rechnung für 1909 in Vorlage . Auf den Bericht der
Herren Rechnungsprüfer hin wurden die Kammer und der Kassier
fit diese Rechnung entlastet . Den Rechnungsprüfern wurde für ihre
Mühewaltung der Dank der Versammlung ausgesprochen. In die
Mechnungsprüfungslommisfion für 1918 wurden die hier wohnenden
Herren Brauereidirektor Karl Moninger , Fabrikant Fernhard Fuchs,
Kaufmann Franz Beil und Kaufmann Hermann Zrumer wieder ge¬
wählt . Der Voranschlag für 1910 fand in der vorgelegten Fassung die
Zustimmung der Versammlung .

Auf die Versammlung der Wahlberechtigten folgte eine Sitzung
der Handelskammer . Vor Eintritt in deren Tagesordnung begrüßte
per Vorsitzende den als Ersatzmitglied in das Kollegium eingetretenen
Herrn Kaufmann Ignaz Schmitt -Ettlingen . Der Vorstand des Vereins
badischer Handelslehrer hat dem Eroßherzoglichen Minsterium des
Innern und den badischen Landständen eine Denkschrift unterbreitet ,
die sich in der Hauptsache mit dem Wunsche der Handelslehrer nach
Gleichstellung mit den Landmirtfchaftslehrern befaßt . Es wurde be¬
schlossen, diesen Wunsch , einem Ersuchen des genannten Vereinsvorstan¬
des entsprechend, bei dem Ministerium zu unterstützen.

Dem Kaufmännischen Vereine für weibliche Angestellte in Karls¬
ruhe wurde auf Ansuchen zur Förderung feiner Bestrebungen eine Bei¬
hilfe bewilligt . Als Ersatz-Beisitzer in die bei dem Amtsgerichte Achern
zur Durchsetzung des Handels - und Senoffenschaftsregisters gebildete
Kommission wurde Herr Kaufmann Bernhard Dürr in Kappelrodeck
gewählt .

Der Kaiserlichen Oberpoftdirektion hier hatte die Handelskammer
Wünsche um die Zulassung von Karlsruhe zum Fernsprechverkehr 1,
mit Bregenz , Feldkirch, Innsbruck und Wels sowie 2 , mit Wien , Buda¬
pest, Triest und Fiume unterbreitet . Hierauf wurde der Handels¬
kammer von der Oberpoftdirektion eröffnet : zu 1 ) am 14 . Januar , daß
die Ortsfernsprechnetze Karlsruhe , Durlach und Ettlingen feit dem
8. Januar mit Linz und Wels , vom 15 . Januar ab mit Bregenz , Feld¬
kirch und Innsbruck , zu 2) am 15 . Februar , daß die gleichen Fern¬
sprechnetze vom 20 . Februar mit Wien zum unbeschränkten Sprech-
oerkehr zugelassen seien. Der Verkehr mit Budapest , Triest und Fiume
sei wegen ungenügender Verständigung nicht durchführbar .

Das Eroßherzogl . Bezirksamt Karlsruhe fragt bei der Handels¬
kammer an , ob in hiesiger Stadt durch Bauschwindel in den letzten
Jahren erhebliche Schädigungen der Bauhandwerker vorgekommen
seien und ob zur Beseitigung dieser Mißstände das Jnkraftfetzen des
2. Abschnittes des Gesetzes über die Sicherung der Banforderungen
für Karlsruhe befürwortet werde. Zur Vorberatung dieser Frage
wird eine Kommission eingesetzt .

An Ausstellungen werden stattfinden : eine internationale Hy¬
giene-Ausstellung vom Mai bis Oktober 1911 in Dresden , eine in¬
ternationale Ausstellung für Reife- und Fremdenverkehr vom 18 .
März bis 15. Mai 1911 in Berlin , eine international « Ausstellung für
Berbremiungsmotore im April 1910 in St . Petersburg . Näheres
über diese Ausstellungen ist durch das Bureau der Handelskammer zu
erfahren .

Schiffsuachrichteu des Norddeutsche« Lloyd .
S Bremen , 22. Febr . Angekommen am 20 . : „ Eisenach" 11 11h

nachm , in Antwerpen , „ Kleist " 8 Uhr nachm , in Aden ; am 21 . : „Prinz
Heinrich" 7 Uhr vorm, in Marseille , „ Roon" 5 Uhr vorm, in Bremer¬
haven, „Skutari " in Odeffa Quessant , „ Liitzow " 3 Uhr nachm, in Uoko-
hama. Passiert am 20 . : „Lothringen " 10 Uhr nachm . Gibraltar ; am
21 . : „ Ziethen " 4 Uhr nachm . Lizard , „ Neckar " 4 Uhr nachm. Lizard .
„ Köln' 1 Uhr nachm . Capes Henry . Abgegangen am 21 . : „ Bonn " 9
Uhr vorm, von Oporto , „ Derfflinger " 6 Uhr vorm, von Neapel , „ Ber¬
lin " 11 Uhr vorm, von Gibraltar , „ König Albert " 5 Uhr nachm, von
Gibraltar , „Großer Kurfürst " 5 Uhr nachm, von Algier .

Auszug aus de« Staudesbücher» Karlsruhe .
Todesfälle :

18 . Febr . : Wolf , alt 1 Jahr , 2 Monat « 24 Tage , Vater Adolf
Geiß, Schriftsetzer. 19 . Febr . Ludwig Henkele, Bierbrauer , ein Witwer ,
alt 56 Jahre . 20 . Febr . Josef Kaiser , Taglöhner , ein Ehemann , alt
86 Jahre ; Karoline Herrmann , alt 63 Jahre , Ehefrau des Zimmer
manns Christian Herrmann .

Instrumental-Verein Karlsruhe.
“

Unsere für morgen Mittwoch abend 8 l ' lir
festgesetzte

Musikalische Abend-Unterhaltung
findet nicht im Saale der „Gesellschaft Eintracht“, sondern im
Fest-Saale des Priedrichshofes statt.

Der Torstand .

Die Gemeinde R«Kheim
oersteigert

Montag , den 28 . Februar 1910
im Gemeindewald , Mittelerlich , beginnend folgende Stammhölzer :

99 Eschen
»x.IDW 72 Erlen' ® 12 Eichen

6 Ruschen
32 Pappeln
20 Aspen
13 Birken

1 Weide.
Zusammenkunft H10 Uhr Vormittags bei der sogenannten

Kälberweidschleusean der Pfinz , Gemarkungsgrenze Graben -Rutzheim
Rußheim , Amt Karlsruhe , den 21 . Februar 1910 .

Der Gemeinberat :~ Geiß , Bürgermeister . Schäfer , Ratschr

Fahrnis-Versteigerung.
Mittwoch de« 83 . Februar , nachmittags Uhr . werden im

Auftrag Brauer st rasiel » gegen Barzahlung versteigert :
Großer , doppelter Kleiderschrank, verschied , andere Schränke ,

nußbaum poliert . 1 Waschkommode , nußb . poliert , mit Marmor -
platte , Betten mit Rost, Matratzen , gut erhalten , 1 Feldbett , 1
Waschmange, 1 Handnähmaschine . 1 Transportdreirad , 1 großer
Küchentisch , 2 Ovaltische, nußbaum , 1 Ladentisch, 190x85,1 Schau¬
fenstergestell, Messing m. Glasplatte , 1 Thermometer , Bronze , 1
Gasherd , 2 Gasarme , Lüster , 2 Bilder , 2 Ueberzieher . einige
Frauenmantel , 1 seidene Bluse und verschiedenes,

wozu Liebhaber höflichst einladet
Bilrkle , Auktionator.

Versteigerungen jeder Art werden angenommen . B6487

Haus -Verkauf
NächsterNäbe der Hirschbrücke ist

ein besseres Wohnhaus , sehr ren¬
tabel , wegzugsh. billig zu verk .
Offert , unt . Nr. B6428 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb . 2 .1
Singer * Rin Kschltf - Maschine

l zu verkaufen.
Herrenstr . 25, Hhs . 2. St .

ÄS « Lehnstuhl ® f,
wird zu kaufen geincnt . Gefall .
Offerten unter Nr . B6472 au die
Expedition der „ Bad . Presse" erb,

MnSrjte «der
Gut erhaltene , tadellos funktio

nierende , elektr. Bohrmaschine
iReiniger , , Gebbert - Schall ) , 110
Volt , Straßenanschluß , wegen An¬
schaffung kompl . elektr . Einrichtung
preiswert zu verkaufen .

Offerten unter Nr . B6471 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb.

Schreibmaschine,
gebraucht, mit Garantieschein , billig
abzuaeven .

Gest . Offert , erbitte unt . Nr . 2813
an die Exp. der „Bad . Presie " . LI

. . ,

Toves - A, »zeige.
Montag nachmittag 0.1 Uhr

verschied nach kurzer, schwerer
Krankheit unser liebes Kind

Helmut 936474
im Mer von 2 Jahren , 8 Mt .

Im Namen der
trauernden Hinterbliebenen :
Familie Kambeitz.
Karlsruhe , 22 . Febr . 1910 .
Die Beerdigung findet Mitt¬

woch mittag V.3 Uhr statt .
Trauerhaus : Luisenstr . 63.

Knien Mittagstisch en8li ':<i,e
936451

Arbeitszeit .
Leopoldstr. 15 . III.

&
*

mit

30 Prozent

Rabatt .

Inventur-Verkauf.

Schuhhaus

H.
Kaiserstrasse 183 .

1327

Welches edle Ehepaar würde
ein sechs Monate altes , gesundes
Kniblein '1,® ; *5
Nr . B6442 an die Expedition der
.Bad . Presse" erbeten.

ebenbürt ., wünschenUlf viele vermögl. Fräul .und reiche Witwen v . Stadt und
Land . Näheres 30 Pfg . durch
Heinrich Braun in Böckingen
bei Heilbronn . Annonce bitte mit-
zuschickem_ 1755a .2.1
Welche Herrschaft SVlS
milie getragene Kleider u . Schuhe
gegen kleine Vergütung abgeben .Offerten unter Nr . B6483 an die
Expedition der „ Bad. Presse " erb

Ein bereits noch neuer Hand¬
wagen bist , zu verkaufen. B°" '2.1Grünwinkel , Turmersheimerstr . 3

I Hotel- |
| Restaurant 1

mit Wohnhaus zu Strasi -
burg i. E - sofort preiswert
abznyeben . Offerten unter
A . 0N71 an Haasenstein
& Vogler , A.-G ., Straß *
!»« rg i . Eis . 1658a .3.2

Wer erfindet I
ein . praktischen Gebrauchs - Z
Gegenstand . der sich zur 5
Massenfabrikation eignet ? w

Garantie gegen Mißbrauch.

■
Angebote unter 8. 30 an

Haasenstein L Vogler, A.-G.,Kassel. 1625a I
flerhäufer.

Für eine erste Papierfirma
in einer Residenzstadt Süd¬
deutschlands wird eine tüchtige
Kraft m . ausreichenden Kennt¬
nissen in der Schreibwaren¬
brancheum demDetailgeschäste
vorzustehen p . 1 . April gesucht.
Angebote mit Zeugnisabschr.,Bild n . Angabe der Ansprüche
sind unter R . 777 an Haasen¬
stein & Vogler , A.-K ., Karls¬
ruhe einzureichen. 1702a .2.i

r

Kttanz -Konto.
Aktiva .

Kassabestände . . . . . . . . . . . . . . .
Wechsel- Portefeuille :

Bank-Wechsel . .
Portefeuille der Kredit -Teilnehmer .
Devisen- Portefeuille .

Vorschüsse auf Effekten und Waren in laufender Rechnung
Lombard-Vorschüsse und Report .
Hypothekar-Darlehen in Pfandbriefen . . . . .
Kommunal -Tarlehen in Obligationen .
Bar -Darlehen auf Realitäten . .
Rückständige Hypothekar-Raten

10 543400.—i l lt°lo Pfandbriefe '
1360 600 .—4°/o „ .

74 600 .—40, °;0 Kommunal -Obl . m . 10% Pr .
14 400 .—4%°/o „ ohne Prämie
22 600 .—4% „ y, <# „

96
90

100
06
90

K. 12 015 600.—*
Immobilien :

Bankgebäude, Investition bis Ende 1909 . . >
Zinshaus in der Mörleg -utcza , Investition bis Ende 1909 . .
Bcmkgebäude unserer Filiale in Nagykanizsa .
Subhastations -Konto . .

Effekten im Portefeuille .
Einzahlunger »«« Syndikate .
Pensionsfond . . . .
Effekten des LSuezp-Kaudes . . .
Effekten verschiedener Stiftungen . .Kommanditen . . . .
Debitoren :

Bedeck̂ . . „ . .
Banki^ -Gutchübungen u Auslände u . diverseDebitoren

Inventar der neugegründeten Filialen .
Inventar der Zentrale und der älteren Filialen . . . . . . . .

* inzwischen gänzlich verkauft .

Passiva .
Aktien -Kapitak : , t

( inclusive von K . 21799625 .— Sicherstellungsfond der Pfand¬
briefe .und Kommunal -Obl .)

Reservefonds :*)
Ordentliche Reserve .
Außerordentliche Reserve . . .
Dividenden -Reserve . . . . . .
Bau - Reserve für das Bankgebäude

Pensionsfond der Beamten und Diener
Lünch- Fond .
Verschiedene Stiftungen . . . . .
Titres im Umlaufe :

Pfandbriefe :
verlosbare :

4‘Wme . K . 68 088000 .—
4°i

'
- ,ge . . . 147842000 .— £ .215 930 000—

verloste :
. . . K .am 1 . Februar 1910 fällige

bereits fällig« . . . . . .
Kommunal - Obligationen :

verlosbare :

1161000 .—
562 800.— , 1723800 .-

4%%- ige mit 10% Prämie
4 ' /,%- ige ohne Prämie
4" j,- ige mit 5% Prämie . . . . .
4%- ige mit 2% Prämie in Gold .
4%- ige ohne Prämie .
3%%- ige Frs . 19612 500 ü 95 226

verloste :
am 1 . April 1910 fällige . K . 1209122 97
bereits fällige . . 665663 53 ,

K . 56161 800 .—
„ 32 809000 .—
„ 72 578400 .—
„ 28 282 200 .—
„ 9 792 200.—
„ 18 676 189 .— K. 318 299 799 .25

1 874 786 .56
Agio -Reserve der Kommunal -Obligationen auf Gold - Valuta lautend
Prämien - Fond der prämiierten Kommunal -Obligationen ." ~ " scheinen, Sparkassa - Bücheln und Chöque - Konti

F ' .Finanzministeriums , von Komi -
Einlagen : in Kaffascheinen,

Guthabungen des kön . ung
taten und Kommunen . . . . . .

Diverse Kreditoren . . .
Guthabungen des Kredit -Teilnehmer -Verbandes . .
UnbehobeneDividenden und Titres -Coupons .
Vorausbezahlte Hypothekar -Annuitäten .
Saldo unverrechneter Zinsen . . .
Transitorische Posten .
Gewinn per Saldo .

*) Durch die Annahme des Antrages der Direktion erhöhen sich
die Reserven auf K. 54132 662 .65

Kronen

101835991
2042982
1158992

10121664
1. 224 540

74600
13824
20340

6807431
653165
66000

8 535

29463122 27
78 831003 75

H .

Kronen

25000000
17000000
7000000
8982663

317683800

320174585

207187029

12 958 726
68067488

H .

65

75

Kronen
8510145

106 037 965
56421903
37 269464

213164 963
218 279 816

4 893 331
1185 510

10849 750
10949 875

11454968

7 530132
68 573 718

8 221 758
3485 278

224900
74600

531175

108294126
95 202

H .
81

99
84
70
64
91
57
66

68
07
61
18

02
25

ganz abgeschrieb.

864 048 586 98

Kronen

42000000

52932662
3468779

228180
74609

437828385
121359

1694 925

288213242
136228
280233
472 334

5 897 337
20414058
10286 263

H.

65
43
18

75
90
20

75
87
90
62
21
28
66 '

864048 586 83

Gervrnn - und Uerlust-Konto.
Laste « .

Gehalte der geschäftsführenden Direktoren , der Beamten und Diener
Spesen und Steuern .
Abschreibungen von diversen Forderungen .
Gewinn des Jahres 1901 .

hiezu Gewinn -Vortrag vom Jahre 1908 .

Kronen H. Kronen H-
1540927 61
1125 048 72

55 494 86
«9361656 26

924607 39 10286263 65
b. i . 22 .29 °|o
pro anno

Sewinue
Gewinn -Vortrag vom Jahre 1908 . . .
Zinsen-Reineinkommen .
Erträgnis der Immobilien ... . » - - ■
Gewinn int Hypothekar-Geschäfte :

an Gebühren und verkauften
Diverse Provisionen . . . . . .. .Gewinn an Devisen und Valuten inklusive Ztn,en
Gewinn an Effekten und Syndikaten
Diverse Gewinne . . . . . . . .
Gewinn der Wechselstube , Filialen und Commanditen :

nach Abschlag der Dotations -Zinsen und Regie .

TitreS

Kronen H .

Budapest , am 31 . Dezember 1909.

Für die Direktion ;
LAnczy m. p., Präsident .

13007 732 «

Kronen
924607

7089 240
73 905

1300609
1100430

521 767
948 442
687 024

S >
39
98
86

49
53
63
47
39

361703 90
13067 732 164

2791

Für die AuchHaltung :
Gös * m> p., Oberbuchhalter .

PPbkw IFml
Benzinmotore, Gasmotore
Sauggasanlagen
Lokomobile, Dampfmaschinen , Dampf¬
kessel , Pumpen und Vetriebseinricht-
ungeu gebrauchte , 1« allen Größe«,
um» Garantie wie bei Neulieiecung
yabe billigst abzugeben . 18374*

6g. Heilmann,
MaschiueubauaustattDurlach,

Telephon Rr . Sv .

Jed . Les. 1X Extra » « «feg .aaoKn m
&

50 ff Delikateßher. Dose
ff Gelehr . u . f. Bismhr . 30—
30 f. Rolmps . u . Brathr . 20—
30 f . Bütt . 1 f . Aal. Je

1 Dof .Sardin u f Rollhr.lv—
15 f. M Fetthr . 1 Psd. beste
Saroellhr . u. f. Anchov. ““a

Degener , Swinemünde 176c
Gänse - Federn

ca . 30 Psd ., das Pfund zu 3 Mk.., ind 5« JE }
«

vermieten .
Bäckerei

heten 8.1

Herrschaftswohrruttg
Eifealohrstr .. feine , sonnige Lage
6 Zimmer. Lad . elekir. Licht. Gac -
t«u u. reübl . Zuaebör per 1 . Apr»^
zu vermieten. Näheres D ' "
striche 28,.g.
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Stenographie .

Dienstag den 1* März beginnen wir mit einem

Anföngerkurs für Damen u. Herren
in Stenographie nach Gabeltzberger und Stolze-Schrey mit dem Bemerken, daß der Unterricht
gründlich erteilt und in tetir * step Zeit (ca. 80—100 Gilden) ein vorzügliches Resultat erzielt wird.

Ferner beginnen am 1 . März neu « Kurse in :
Schönschreiben, Buchführung (eins., dopp ., amerik .) , Maschinenschreiben (14 erstkl . Maschinen).
Korrespondenz , kaufm. Rechyey, .Kqnto-Korrentlehre , Bank- und Börsenwesen , Geographie,
Wechsellehre, Kontorarbeiten , Rundschrift ec . L Kursus 10—20 Mk ., Deutsch , Englisch, Französisch.

—— Vollständige Ausbildung für de« kausmäunischeu Beruf. ———-
Wir möchten ^chon jetzt darauf aufmerksam machen , daß am 4 . April

ein Lehrlingskursus
für Konfirmanden , welche in eine kaufm . Lehre treten sollen , beginnt . Es ist empfehlenswert ,wenn die jungen Leute vorher in Schönschreiben, Stenographie , kaufm . Rechnen, Korre -
ponden z, einf . Buchführung rc . ausgebildet werden . 2623
— ■ Tages - und Abendkurse/ —

Auswärtige Schüler erhalten durch unsere Vermittlung Fahrpreisermäßigung » auch
sind wir für gute, preiswerte Pension besorgt.' Kostenlose Stellenvermittlung .

Ausführliche Auskunft uud Prospekt bereitwilligst . durch die

Handelslebranstalt and Töchterhandeisschiile „Merkur “,
Tel. 2018 Karlsruhe, . Kaiserftratze 113 , Ecke Adlerstraße.

MfllETflffliliHH
ilSlfschttWOU

Eine altbekannte Verstcherungs-
3-r-rr* öie viele Versicherungs-

Branchen betreibt , sucht Herren , die
sich ganz ohne Kapital ein großesEinkommen (Gehalt , Provisionen
und Reisespesen) sichern wollen ;
auch Nichtfachleute werden schnell¬
stens, eiugearbeitet . 1726a

Off. u . A. 196 an D . Frenz ,Mannheim .
GLttftize Stellung !

Ein leistungsfähiges , größeres
Manufaktur Warengeschäft suchtinen

Detailreisenden,
welcher die Branche und Kundschaftkennt, zum Besuche von Privatenim Kreise Offenburg . 3 .2Bei entsprechender Leistung an¬
genehme, gutbez . Lebensstellung.

Offerten unter Angabe der bish .
Tätigkeit und Ansprüche unter Nr .1681a an die Exp, d . . Bad . Presse" .

Acquisiteur
für eine leichte Sache für kurze
Zeit gegen hohe Provision an allen
größeren Plätzen gesucht. Gest.
Angebote sub F . 205 an die An¬
noncen - Exped. „Jnvalidendank "
Krefeld._ 1751a

Perfekte

Stenotypistin
nur erste Kraft , sofort oder
später gesucht . Rur schrift -
lrche Angebote an 2703 .2 .2

6 . Braunscbe
Hofbuchdruckerei « . Verlag ,

Verlags - Abteilung ,
Karlfriedrichstraße 18.

Ein tüchtiger

Chauffeur
für 2 Adlerwagen , der in seinerfreien Zeit Ausgänge zu besorgen
hat , gesucht.

Ein tüchtiger

Chauffeiir-Msnteyr

Ein tüchtiger

Automobil -Reparafeur
und CWeur

sofort gesucht. Es wollen sich jedochnur tüchtige, erfahr . Leute melden .
Emil Lansche , Pforzheim
1734a Zerrennerstraße 41 . 2 .1

Junger Mm
mit guter Schulbildung kaun bis
Ostern in die Lehre eintreten (Kostund Wohnung im Hause), bei

A . Sehisii . ii ,
Kolonialw - u . Delikatessengeschäft ,Rastatt . 1518a .3 .3

iöffi
Braver Junge unter günstigenBedingungen auf Ostern in die

Lehre gesucht.
Üar 9 Ti mens ,

Mnustsärberei, chem. Reinignng .
7QQ SU «rwjoör «i » .21 LL

Eisenbeton -Baugeschäft
sucht einen jüngeren, aber tüchtigen und zuverläsfigen

Itatifntann
für einfachen Büroposten (dauernde Stelle ). Branchekundige
Bewerber , die an flottes , sicheres Arbeiten gewöhnt sind
und über beste Empfehlungen verfügen , wollen ihre Offerten
mit Gehalts -Ansprüchen und Zeugnis -Abschriften unter
Nr . 2831 bei der Expedition her. „ Pao . Press«

<Lig« retteiifakrik
sucht für ihre erstklassigen Spezial - Fabrikate in

konkurrenzlos billigen Preislagen
= tüchtige Vertrete »* =
die bei Wirte « und Kolonialwarengeschäften rc . bestens ein¬
geführt find. Es können nur Herren mit anhänglicher , treuer
Kundschaft berücksichtigt werden . Offerten estbeten unter V . 1385
an Haasenstein & Vogler A,- G ., Stuttgart . 1657a

Neue erstklassige, bedeut.

Gummifabrik sucht
bekannten und eingeführten

ertreti
zum Vertrieb ihrer Erzeugniffe in technischen Gummifabrikaten

Belo -, Auto - und Vollgummireifen .
Nur Herren , welche die Branche gründlich kennen und nach¬

weisliche Erfolge in dieser Betätigung aufweisen , belieben
ausführl . Offert , unter F . 1*. F . 315 an Rudolf Mosse ,Frankfurt a . M . einzureichen . 1730a

Speziell für die Bearbeitung ihrer Neben-Branche, der
Versicherung gegen Einbruch -Diebstahl, Wasser-

Leitnngsschaden und n . ietsvcrlnst
sucht eine alte , gut eingeführte deutsche Feuer - Versicherungs - Gesell¬
schaft einen ’

für die Stadt Karlsruhe
gegen Fixum , Tages - Spesen und Provision zu engagieren , dem bei
entsprechenden Leistungen eventuell auch Gelegenheit geboten wird ,
sich in der Reisetätigkeit auszubilden . Herren mit gewandten Um¬
gangsformen , die in der Lage sind , sich auch in den besseren Kreisen
Zutritt zu verschaffen , und den ernsten Willen haben , sich durch ziel¬
bewußte Tätigkeit und unermüdlichen Fleiß eine Lebensstellung zu
verschaffen , belieben Offerten unter V . 792 an Haasenstein &
Vogler , A .» <» ., Karlsruhe , einzureichen ._ 2805

Utt-MiM s ! 1 Srossröskrei
sucht für Baden und das württbg . Oberland energischen ,
leistungsfähigen Reisenden , der diese Gegenden bereist bat
und sich über Erfolge ausweisen kann . Bei zufrieden¬
stellenden Leistungen angenehme , dauernde Stellung .

Angebote unter S . 206 an Haasenstein & V
ler , A .- G., Mannheim erbeten .

og -
1746a .2 .1

Rotations-liloscinnenmeistep,
an 16 fettiger K. & B . tüchtig , findet dauernde Steile (Tag¬
schicht ) Offerten mit näheren Angaben . Zeugnisabschriften
und Gehaltsanfprüchen an die „Basische Presse"
Karlsruhe . Baden . 2747 .3 .2
inonf ges . z . Crgarr .-Verk . a . Wirte» lzvll! 2c. Berg. ev . 250 M . mon . 507a

st . lürgensen& Co ., Hamburg 22.

Zunge Leuts & e
14ÄÄr

Handelsmarine werden wollen, er¬
halten Auskunft von H . Rrandt ,
SUiona jt tfe-JSiitifim/txii 20 934nf».4

Iscii .essgr
in Bau - und Schmiedearbeiten
fclbftäribig, per sofort für dauernde
Arbeit gesucht. Offerten init An¬
sprüchen unter Nr . 1724a an die
ticrixffh hex .S&tth. SELreSie“ AjI

Tiger Stellung sucht,
^E ^ bet langt die „Deutsche

Bakanrenpoft '^Ehlingen 78 . 322a

Suche sofort
1 tüchtiger , flott arbeitender Rad¬

spanner.
1 tücht., selbst , arbeitend . Fahrrad -

Monteur . sowie
1 durchaus perfekten Mechaniker

für Auto- Reparaturen 1752a .2.1
bei guter B Zahlung und dau¬
ernder Stellung .

Badische Fahrrad -Industrie
V. Aet *er

Ettliugeu (Baden) .
Automobile und Fahrräder.

Pnoatdienstboten
jeder Art bei gutem Lohn gesucht
für sofort und 1 . März durch das

Städt . Arbeitsamt ,
(weibl. Arbeitsnachweis )

Zähriugerstrasse 10« Tel . 629
Geschäftszeit von 8—12 ' |s und

2—7 Uhr. 2832 .2.1
Vermittlung völlig unentgeltlich .

Gesucht
zu 2 Mädchen, 13 und 14 Jahren
ein kinderliebes Fräulein mit
höherer Töchterschulbitdung, die
auch die französischen Arbeiten
überwachen kann.

Offerten unt . Nr . 1733a an
die Expedition der .,Bad . Presse"
unt . Angabe der Gehaltsansprüche ,
Alter .

perfekt im Bügeln , gewandt im
Nähen, Servieren u .Zimmermachen
zu kinderlosem Ehepaar für 1 . April '

Vorzustellen vo^ uittags v . 9—12
Uhr und nachmitw- s von 5—7 Uhr
336346 Schnmannstr . 3 , II .

Tüchtiges
ZiiniNttlMlhkll

per 1 . März gesucht. 2816 .2 .1
Hotel Crosse .

Suche z. 1 . März bess . Zimmer¬
mädchen , das bügeln , nähen und
servieren kann . Keine Burschen-
hilfe . Frau Major Krüger . Beel¬
hovenstraße 11, II ._ 336040

fogfl Hausmädchen fct
Lohn. Zu erfragen B6439

Herrenstrasse 40 , 3 . Stock
Gesucht auf 1 . od. 15. Marz

ein tüchtigesMädchen ,
das der besseren Küche u . Haushalt
vorstehen kann . B5171

Lammstrasse 11». 3. Stock.
Gründl .

Kochen und Haushalt
führen kann junge Dame in seinem
Hause erlernen .

Offerten unter Nr . B6069 an die
Exped . der „ Bad . Presse "

._ 242
Auf 1 . März junges , braves

Mädchen
zu 2 'Kindern gesucht. 335856

Krönenstrasse 48 , 2. Stock .
Zu einer Dame in nächster Nähe

Heidelbergs wird ein zuverlässiges,im Kochen und allen Hausarbeiten
bewandertes , besseres 2830
Mss" Mädchen "PW
auf 1 . April gesucht . Sich vorzu¬
stellen Steinstrasse 23 , 2 . St . rechts.

Suche per 1 . März oder später
ein Mädchen , welches kochen kann,
für nach Pforzheim . Zu erfragen
B6476 Zirkel 13, 1 Treppe.

Ein ordentl . fleißiges Mädchen
wird per sofort gesucht . B6224.2.2

Zu erfragen Erbprinzcnstr . 34,
im Eisengeschäft.

Ein tücht., erfahrenes Mädchen
auf 1 . April gesucht. 336452.3.1

Lenzstrasse 12, 2 . Stock .
Ein solides, fleißiges Mädchen

mit guten Zeugnissen per 15. März
bei hohem Lohn gesucht . B6489

Waldlwrnstr . 21 , 2 . Stock rechts.

Spülmädchen
oder alleinstehende Frau wird für
ständig auf 1 . März gesucht.

Näh. Prinz Karl , Lammftr . 1s ,
Ecke Zirkel ._ 2818 .2 .1

Gesucht
eine Frau ob . Mädchen auf einige
Stunden vormittags zu einem
älteren Ehepaar . B6454

Weltzienftrasse 35 , 2 . Stock .
Junges Mädchen

für leichte Hausarbeiten für vor¬
mittags in kleine Familie gesucht .
Näh . Weltzinstr . 28 , 3. St . r . 33<*'i0

itläsBe . hoBs
für Küche und Hausarbeit gesucht
aus 1 . oder 15. März . B6467.2 .1

Schlossplatz 9 , 2 . St .

Ostern 1910 ,

Zunge MWkll
im Alter von 14—15 Jahren I

i finden dauernde Beschäftigung
bei 2300 .11 .3 !

F. Wolflf & Sohn
Durlacher Allee 31/33 .

WM -WMlnnen ,
tüchtige, finden be : guter Bezahlung
Beschäftigung in der B6491 .2 .1
LärbrreiAelr & Braus. Durlack

Modistin
Eine tüchtige Arbeiterin findet

bei guter Bezahlung und Reise-
vergutung sofort Stelle .

83ewerbungen mit Angabe der
Gehaltsansprüche bei freier Station
sieht entgegen 1737a .3.1

Firma Schneider -Weeber
Lörrach .

Gesucht 2 Zuarbeiterinnen .
336136 BoeckKstr. 19, 3 . St . rechts

Mädchen ,
welches sich in der Damenschneiderei
weiter ausbilden will u . ein Lehr¬
mädchen wird gesucht. B6496

Rudolfstrasse 14, 2. St . r .

Lehrmädche»,
welche das Kleidermachen und Zu¬
schneiden erlernen wollen, können
sofort oder später eintreten . 2 .1
©6441 Leopoldstrasse 21 , 4 . St .

IStellehsiicliehl
Repräsentationsfähiger

ühutmaim ^
28 Jahre , sucht per sofort Ver-
trauensstellg . als Geschäftsführer rc .

Offerten unter Nr . B5523 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Junger Mann»
militärfrei , mit allen Büroarbei¬
ten vollständ. vertraut , sucht dau¬
ernde Stellung als Expedient od
Lagerist usw.

Offerten unter Nr . B5524 an
die Exped. der „ Bad . Presse" ero.

StteUung -Gesnch.
Solider , junger Mann , Militär

gedient, in kaufm. Büroarbeit , be¬
wand., Kenntn . in Maschinenschr.
u . Stenogr . . sucht unt . bescheiden .
Anspr. Stell ., hier od . ausw ., auch
möchte er gerne in Versand u . Lager
rc . tätig sein . Offert , unt . Nr . B6023
an die Exped. der „Bad . Presse" .

Drogist.
29 Jahre alt , sucht Stelle als

Lagerist od . Verkäufer . Eintr . kann
sof . od. etw . später erfolgen.

Offerten unter Nr . B5626 an
die Exp. der „Bad . Presse" .

Lebensstellung ^ 1?°« .
iung . Mann m . guten Zeugn . als
Hausmeister , Büro - od. Kassendiener
auf 1 . April d . I . od . später . 2 .2

Offerten unter Nr . Ä6242 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erbeten .

Tüchtiger Maler,
23 Jahre , sucht Stellung hier oder
auswärts , sofort oder später .

Offerten unter Nr . B6497 an die
Expedition der „ Bad . Presse" .

Tüchtiger , junger Heisrer sucht
sofort oder später Stellung . Gute
Zeugnisse stehen zu Diensten .

Zu erfragen unter Nr . B6279 in
der Exved. der „ Bad . Presse"

. 2.2

WochLnpflege.
Wochenbettpflegerin, auch in

Kinderpflege erfahren , sucht für
Ende Mai oder Juni Wochenbett¬
pflege zu übernehmen . Dieselve
hat zuletzt ein Kind von der Ge¬
burt bis zum vollendeten 2. Jahre
aufgezogen. Zeugnisse und Refe¬
renzen . Gefl . Offerten an : 1738a

Pauline Nestler, Sanatorium
Heinsheimer , Baden -Baden .

qSl' rtllloitt 18 Jahre , Kleider-tflöUieill , machen und Weiß¬
nähen erlernt , sucht Stelle als
Kinderfrüulein oder bess . Zimmer¬
mädchen nach auswärts . Adr. u . Nr .
B6464 in d . Exp . d . „Bad . Pr .

"
z . erfr .

Zur Leitung eines feinen Haus¬
wesens sucht gebildete Haus -

ÄtVtU Stellung
per sofort oper später . Gefl. Offert ,
unt . Ä6468 an die Exp . der „Bad .
Presse" erbeten . .

Als Haushälterin
sucht unabhängige Frau , Mitte 40,
tüchtig in all . Zweigen des Haus¬
halts , besonders in oer bürgerlich.
Küche , Stellung bei alleinstehen¬
dem Herrn oder Dame . tu . Zeug¬
nisse stehen zu Diensten .

Offerten unter Nr . B6013 an
die Exped . der „Bad . Presse" .
Lsltvrvs Msäollss,

w lches g . kochen k. u . dem Haush .
vorstebt, sucht Stelle zu 1 Dame od.
2 Personen auf sof . od . 1 . März ;
besitzt gute Zeugn . Offerten unter
B6162 an die Exp . der „ Bad . Presse" .

Monatssra «.
sucht sofort Stelle . B6485

Adlerstr . 4 , ö. St . rchts.

Mff- Lade«,
Markgrafenstrnße 4, mit 2 Zimm .,
auch als Wohnung geeignet, mit
3 Zimmern , Küche und Keller aus
1 . April zu vermieten . Näh. Kaiser¬
straße 71 im Schirmladen . B6436

Ueberaus große, elegante jund helle

eine Treppe hoch , in neu¬
erbautem Geschäftshaus ,allerbeste Lage Karlsruhes ,■ sehr preisw . zu vermiete ».

Kaiserstrasse 175 , L »
I2573.3 .2 im Laden . §3

Gedeckte, verschließbare 3)5385
Lagerräume

Nähed .Güterbahnhofs zuvermiet . .
Näh. Rüpvurrerstr . 8 , 2. (SW

Werkstätte .
Schützenstrasse 42 ist eine

schöne Werkstätte , auch als
Magazin , auf 1 . April zu ver-

| mieten . Näheres im Laden.

Gluckstraße 5 ist eine schöne
Werkstiitte

auch als Lagerraum , zu vermin.B6108 Näheres im Laden?

Borholzstrahe 4
moderne, schöne 5 Zimmerwoh -
uung mit großem Vorplatz, Bat
Speisekammer und allem Zubehör
ohne vis-ä-vis, direkt an der Beieri -
heimer Allee , auf 1 . April zu »er,
mieten . Anzusehen 11—5 Uhr.

Näheres im 2 . St ._ 219g»
Akademiestrasse 13 ist im HtU
eine Mansardenwohnung , besteh,aus 2 Zimmern , Küche u . Keller
auf 1 . April zu vermieten .
Näh, im 2 . Stock , Vdhs. B64U

Boeckhstraße 15 und 17 schöne 1
Zimmerwohnung mit Bad , Bal¬
kon. Veranda u . reichst Zugehör
teils sofort , teils 1. April ™
vermieten . 3360®

Näheres Karlstrasse 94, I .
Gluckstraße 5, V ., 2 Zimmer mit

Küche, Keller u . sämtl . Zubehör
Ebendaselbst im 4 . Stock .eine
Wohnung von 3 Zimmern , Küche,mit Koch - u . Leuchtgas , u . sämil.
Zubehör billig zu vermieten .
B6107 Näheres im Laden.

Luisenstratze 39 , große 1 Zimmer.
Wohnung mit Zugehör aus 1
März oder April zu vermieten.
B6112_ Näheres 2 . Stoch

Dorkftratze 23 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung auf 1. Apnl
zu vermieten . 20«

Näheres im 4 . Stock.

Wohn- u. Schlafzimmer
sofort oder später an einen besseren
Herrn zu vermieten . B64A

Nkademiestrasse 13 , 2. St .
Schönes möbl. Zimmer sof . od.

svätcr zu vermieten . B6MS
Beierth . Marie Alex . -Str . 49, II,
Amaiienstrasse 88 , 3. Stock , für
sofort oder 1 . März ein fein möb¬
liertes .Zimmer zu verm . B64R

Kaiserallee 23, 1 Treppe hoch , schön .
Zimmer an einen soliden Herrn
auf ^ l . März zu vermi eten. B64R

Kaiserallee 97 , Part , ist ein möbl
Zimmer an ein Fräulein billig
zu vermieten . 33628121

Kapellenstraße 44, parterre , ist eil
rnöbst , freundst Zimmer bei kiudev
loser Fam il ie zu vermieten . B64A

Körner str . 37 , Hths . , 2 . Stock , iß
ein einfach möbl. Mansarden «
zimmer sofort zu verm . B»308 .A

Kreuzstr . 16, II . ist ein große«
Zimmer evtl. 2 Betten und Pen¬
sion p . 1 . März zu verm . B54L

Kriegstraße 111» III . lks ., ist ein
gut möbl., freundl . Zimmer per
sofort oder auf 1 . März zu ver¬
mieten . . 236105

Lachnerstr. 11 ist ein fein mövl .
Zimmer mit Kaffee für 20 A
3 Treppen , auf 1 . März an Be-
amten oder Kaufmann zu verm.

Lespoldstr . 15 , 3. St ., ist ein gut
möbl. Zimmer mit guter Pension
aus 1 . März zu verm . B6450.3.l

Luiscnstr . 83 ist in ruhigem,Hausi
ein großes , gut möbl . Zimmek
ohne vi8-ä-vis, event . mit 2 Betten,
an ruh . Herrn od . Fräulein sofoN
zu vermieten

» teinstraße 3111. gutmöbl . Zimmu
aus 1 . März zu vermieten . B64vv

Zähringerstr . 84 , 3 . Stock , sind am
1 . März zwei schöne, gut mobl .
Zimmer mit Pension zu vermiet .
Das eine kann an zwei Herren
vermietet werden . B6465.21oermieiei iverven ._

Zähringerstrahe 92, 4 . Stock Vdh.-
ist ein möbliertes Zimmer an
Herrn oder Fräul . zu vermieten.

Anzus. von 12 Uhr ab . B6311.21

Mort -« »» in Mühlburg zu mietenGurren gesucht. Näh . B6282.21
Kaiserallee 97 , parterre .

4 Zimmer -Wohnung
mit Mansarde im Zentrum bet
Stadt von kleiner , ruhiger Familie
auf 1 . April zu mieten gesucht. ,Gefl . Offert , mit Preis unt . B6481
an die Exp, d . ,.Bad . Presse" erb . 3.1

Brautpaar sucht per 1 . Ma>
2 Zimmerwohnung ( 38eststadt )
Gefl . Off . unt . Nr . 338437 an btt
Exped. der „Bad . Presse" erb.

Suche auf 1 . Zlpril eine Zwev
zimmer -Wohnung mit Koch- um
Leuchtgas, im Glasabschluß , Ost'-
Südftadt , sowie Hinterhaus aus¬
geschlossen. Off . u . Nr . B6063 an
die Exped. der „ Bad . Presse" erb . 3.j>

Junge Familie sucht 2 Zimmek'
Wohnung mit Gas , Glasabschluß
per 1 . April .

Gefl . Offerten unter Nr . B64-5
an die Exped. der „Bad . Presse " .^

1 grog . leeres Parterre -
IvesUiyz zimmer für Möbel auv
zubewahren , Mitte der Stadt , auÄ
Hinterhaus . Gefäll . Zlnerbietungcn
mit Preisangabe Steinstrasse »»
Seitenbau , 3 . St . Kamm . 33643;

Ein helles, unmöbl . Zimmer mü
Gas aus 15 . März oder 1 . April zu
mieten gesucht . Zentrum der StaV
bevorzugt . Offert , mit Preisangabe
unter Nr . B64b8 an die Expedition
r S&ab erdst - » 2 ^
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Für die dreien , wohltuenden Beweise herrlicher AnteD -
nahme um Hinscheiden unseres unvergeßlichen Vaters
und Großvaters

rrmiet, ,2. Stock Jakob Koch , Polier
danken wir allen von ganzem Herzen , insbesondere dem
Herrn Stadtpfarrer Jäger für seine für uns so trostreichen
Worte , dem Gesangverein der Nähmaschinenbauer Funker
L Rub , Herrn Kommerzienrat Junker und Familie , der
Direktion der Firma Junker & Ruh , sclwie für die zahl¬
reichen Blumcnspendcn u . die Beteiligung am Grabgeleite .

Crv §t eine
h als
iu ver-
Laden.

Die trauernde« Hinterbliebenen:
Familie A. Alber -Koch ,
Familie Chr . Hag -Kocb ,
Walter Koch ,
Stanley Koch .

Karlsrube . den 21 . Februar 1910. 256431

vermiet.Laden .
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wegen Aufgabe unseres Seidengeschäftes .
Abermalige bedeutende Preisreduktion der letzten Bestände .

Ausserdem

doppelte
oder Rabattmarken .

Extra -Angebot
in

Blusen und Frühjahrs- Kost !
Auf unserer Einkaufsreise überaus billig erworben :

Partio I we^se^asc^tü^"
blusen , hervor¬
ragend billig

Pill »f5o II wolIene Blasen vod
I Ul llt > 11 guter Qualität

Partie IIIgute Wollblusen , Voile¬
blusen , moderne schwarz -
weiss karierte Bluseu

tM

Dorf IQ ITT Primä Wollblusen , ele-
ial 11 ü I Jr gante Eatons

PorflO V enthält Wollblusen aus
JT CH Uü I allerbestem reinwoll .

Popeline u . Tuchstoffen
in Hemden - u . eleganten
garnierten Fagons , da¬
runter ganz teuere Sachen ft

Partie A

Partie B

Partie C

Partie D

sehwarze Seidentüll¬
blusen auf seid . Futter ,
hervorragend billig.
Seidenblusen

seid . Hemdenblusen ,
einfarbig u . in den mo¬
dernen schwarz -weiss.
Streifen und Karos

schwarze und farbige
Seidenblusen , weisse
Tüllblusen auf Seide

hochmoderne , seidene
Handpassenblusen ,

schwarze und weisse
Tüllblusen

075
%ß a#

c4i

129
182

Dowfia C hochelegante Modell-
rdrue £ blusen rn Ttiblusen in Tüll , Seide

und Crepe de Chine c4t

Frühjahrs-Kostüme,
Backfisch - Kostüme.

hübsche , neue Formen , in marineblau , grau , schwarz , OQSO 0050 in
i, kariert . «J «? 49

. 167i 24hauptsächlich marineblau

Keine Ansichtssendungen .

oo

50
«Af

Nettopreise. 2820

m
V .

IINhlKIBI

Berlinische Lebens -yersicharungs-Gesellschaft ■
»Alte Berlinische« BERLIN SW . 68 Begründet 1836
Lebens«, Invalidität:«, Aussteuer- und Rentenversicherungen

Neu eingeführtes vorteilhaftes Dividendensystem
UnOberiroffcae Garantie mittet

- JL jJ »
>> M ■ ■ ■ Verlangen Sie Prospekte und Kostenanvchfäg« gg 1 B 1 I Q

962a

2 tz »

TlietO ttKlin9

HV.9
jene

ße rli ^ .b H -
Main .

fran

Ö ..m -'
a ,

KfurlaJ

Mein 21/« jähriges Kind nahm niemals Kakao
oder Schokolade , und da es auch Milch nur
widerwillig trank , verordnete der Arzt ihm
Haemacolade . Seitdem verweigert das Kind
aher auch alles , was nicht Haemacolade ist ! Es
trinkt sie mit dem grössten Behagen , und sein
erster Ruf beim Erwachen ist : Haecola !

Ich reiche seit September Haemacolade , lind
hat sieh das Kind , das sehr zart war , glänzend
berausgemacht .

Frau J. Brasch , Landsbergerstr . 108. (7 . 4. 08.)

Broschüren durch:
Berliner Hygiene G . m. b. H . , Frankfurt . . M . , Elbestr . 58.

Brautkränze , empfiehlt
2162

Ul
Adlerttnuse 7 .

Ein zwei, oder vierrädriger

Handwagen zu kaus. ges.
236488 Giovanone, Fasanenftr . 26 !28.

Hotel -Restaurant
CafeHowack .

Morgen Mittwoch

Schlachtfest
wozu freundlichst
einladet 2817
L Knopf .

„Perle von Baden“
Beste Zigarette

ges. geschützt. Preisgekrönt
empfiehlt

FM D. Schmidt . Witwe,
Kaiierstratze 148 . 236482

gebrannten , gut u . reinschmeckend ,
erhalten Sie infolge günstigen Ab -
schlusses

das Pfund zu Mark I .—
bei Abu . v . 10 Pfd .. das Psd . Mk . 0 .95
1 Pfd . <3 Päckchen ) rote Zichorie

Mk . 0 .20 empfiehlt 1198 *

tudw . Herzberger,
Rintheimerstraste 18»

empfiehlt

Erbprinzenstrasse

Danksagung.
Für die vielen wohltuenden

Beweise herzlicher Teilnahme
an dem schweren Verluste
unseres lieben Kindes

Adolf
sowie für die schönen Kranz¬
spenden und die trostreichen
Worte des Herrn Stadt¬
pfarrers Hesselbacher , sprechen
wir hiermit allen unseren herz¬
lichsten Dank aus 2826

Familie Geiss .
Karlsruhe , d. 22 . Febr . 1910.

Die Heilsarmee
Mittwoch den 23 . ds . . abends

8 ‘ lt Uhr , wird im Saale der Heils¬
armee , Adlerstr . 4 . Kapitän und
Frau Ullrich eine 236402

Extra - Versammlung
halten , zu der Jeder herzlich ein -
geladen ist.

Bauplatz
im Villenviertel rechts der Kaiser -
Allee billig z« verkaufen od. gegen
Haus zu vertausche « .

Offerten unter Nr . 2686 an die
Expedit , der „ Bad . Presse "

. 4 .3

Konfirmanden -Anzug,
(dunkelbl .) gut erhalten , zu verkauf .
mR*» Hirschstr . 35a , 1. St . l .

Beinmarkt der Stadt Müllheim (Baden).
Freitag den 25 . Februar 19X0 , nachmittags 1—3 Uhr,

findet im großen Rathaussaal Müllheim der all - l | ? pkfip £iflpp UloinP
jährl . Weinmarkt mit nachsolg . Versteigerung für IMCUVyrflHCr ff CHIC
statt . Angemeldet sind die Jahrgänge 1909 , 1908 , 1907 , 1906 , 1904 ,
1903 . 1900 , 1899 , 1895 , 1893 , 1891 und 1870 mit ca . 1500 Hektoliter .

Verzeichnisse der angebotenen Weine werden auf Verlangen
gratis und franko zugesandt .

Jntereffen ten sind zum Besuche des Marktes freundlichst emgeladen .
Miillyeim , den 14 . Februar 1910. .

Gememderat .
1593a .2 .2 N i c o l a u s . Schätzlein .

Einen größeren Posten B6481

verkaufe , solange Vorrat reicht , ausnahmsweise billig.
Bär , Kaiserstr. 22.

Badische Beamte In Basel (Schweiz)
Sätte«

Gelegenheit^
best-m A FailllUeillmUS

mit 3 Logis ä 3 Zimmer , gegenüber dem Haupteingang zum bad .
Bahnhofe , zu -erwerben . Kaufpreis billig,jedoch Anzahlung nicht unter
6—8000 Mark . Offerten unter Chiffre Wc . 1207 cm Haa § en -
stein & Vogler , Basel . 1745a

Württembergif che ,

Chanffcur
Fachschule Stuttgart,Filderstr .63

grötzteund an¬
erkannt leift-
nngsfähigste
Anstalt der

Welt,dUdetLeute
iu tüchtigen 6' haus-

__ „ _ , Eintritt jederzeit —
— jkästenlsft Stellenvermittlung.Teuren aus . —

Mandolinenkurs
für Damen und Herren.

Beginn I . Mürz 1010 ,
Honorar monatl . Mk . 5.00 .

Näh Zähringerstr . 32 , II. B,u,s

Bester Zahler
abgelegter Herren - u . Damenkleider ,
Schuhe , Stiefel u . s. tu . Postkarte
genügt . kommeins .Haus . 236478 .2.1
.T . Brauner , Schwauenstr . 19

Werbesorgt billigst Ümzng einer
- Drei -Zimmerwohnung von

Miihlburg nach Durlach .
In Durlach aus den 1 . Avril eme

schöne 3 Zimmerwohnnng mit
Zubehör von ruhigen Leuten zu
mieten gesucht . 8 .1

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 236460 an die Exped . der „ Bad .
Presse " .

Darlehen
sowie Hhpotheken gibt Bankgeschäft
schnell reell in jeder Höhe . Anfra¬
gen mit 20 ^ Rückporto unt . Nr .
1744a an d . Exp , d. „ Bad . Presse ".

Mk . 3000 -
II . Hypothek auf gutes Objekt , suf.
gesucht .

Offerten unter Nr . B6470 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Wegen Planmangel billig zu
verlausen : 1 großer Schrank , massiv
nutzbaum , 1,60 m brt ., 2,00 m hoch ,
1 hochf . Chiffonnier , 1 rund , massiv .
Tisch , 1 Tisch mit eichener Platte ,
Stühle , 1 Regulateur , 1 Säulen¬
spiegel mit geschl. Glas , alles fast
neu u . poliert ; ferner 1 Konzert¬
zither , 1 Sflamung . Petroleumherd ,
1 grvM neue 23adew« nne nebst ver¬
schied . Küchenschäfte . Näb . 2 .1
>86430 Rüvpurrerstr . 80 , i . St .

Blauer Kastenwagen billig
zu verkaufen . >236443

Raubsstrabe 18 a. 1. Stock.

Hinrnrati
Zuschneider
t Zuschneiden von Drell - und
H- Bekleid^ uch- Bekleidungsftücken nach Scha¬

blonen und Maß findet per sofort
bauernde Stellung .

Offerten m . Lohnansprüchen unt .
Nr . 1715a an die Expedition der
„ Bad . Presse " erbeten . 3 .2

Gürtler u. Flaschner -
meister-Gesuch.

Per 1 . April oder früher wird
von einer gröberen Fabrik einer
württ . Oberamtsstadt in die Gürt¬
lerei (zirka 10 Arbeiter ) ein durch¬
aus tüchtiger

Meister
gesucht, der in der Gürtlerei durch¬
aus bewandert ist , Kenntnisse der
Flaschnerei hat und allen in das
Nach einschlagenden Arbeiten Vor¬
stehen kann . Betreffender mutz im
Lohn - und Akkordwesen bewandert
und streng solid und nüchtern sein .
Reflektanten , welche ähnliche Po¬
sten schon längere Jahre bekleidei
haben , wollen schriftliche Angebote
mit Gehaltsansprüchen . Lebenslauf
und Zeugnisabschriften einsenden
unter 8 . P . 1837 an Rudolf Masse .
Stuttgart . 1732a

HMAemM
gesucht .

Zur Bewirtschaftung
eines Vereinshauses wird
ein verheirateter Mann mit
keinen oder erwachsenen
Kindern gesucht , welcher
einen Nebenberuf hat und
gute Zeugnisse answeisen
kann . Die Frau muß erne
gute Köchin sein und einem
Wirtschafts - Betrieb vor -
stehen können . Offerten
find unter Nr . 2810 an die
Exped . der „Bad . Presse "
zu richten .

3 00 Mi/ Äft können Personen
LU Mb. jed. Standes»erdieueu

Utdrmxrtzreuft d. Schrcibarb„ Häusl.
Tätigk^Bcrtretungrc. NLH.Erw « Ps -
zentrale i» Krüukfurt ». M. 190*
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Donnerstag den 24. Februar
beginnt mein diesjähriger

nventur - flusverhauf in Perser
e

i «

zu bedeutend herabgesetzten Preisen .

Orient =Teppich=Haus aufm
Qrossh . Bad. und Kais. Persischer Hoflieferant Kaiserstrasse 157.

# * rj ® <• ■ ■ • « « ■ ■ ibsi ^ ^ BaaaaaaBaaaaaiBanBaattnassBBSBfti

Auswahl in 48 verschiedenen Grössen .

Beginn der
♦♦♦ Frühjahrs- Saison 1910

.

Wir zeigen hiermit erg . den Eingang ,s% ijHich«r?Frühjahrs -
Neuheiten sowohl in fertiger Koniektitzy , hoffen zur
Anfertigung nadi Mass an .

Wir bringen grosse und geschmackvolle Sortimente nur
erstklassiger Fabrikate , unübertroffen in Auswahl , Haltbarkeit
und Preiswürdigkeit .

♦♦♦
♦ ♦♦

Spiegel S Reis
Grösstes und leistungsfähigstes Spezialhaus am hiesigen

Ratze für beste Herren - und Knaben - Bekleidung .

Erstklassige Maß -Anfertigung . Großes Stofflager .

Mitglied des Rabatt -Spar -Veretns .

♦ ♦ ♦ ♦
Wer abgelegte Kleider hat. t sie "ttnb mücht sie gern verkaufen.Der schreib nur eine Reichspostkart
Ich komme schnell gelaufen.
Bezahle einen hohen Preis ,Damit ei» jeder kan » besteh 'n.And wer die Adreß nicht weiß,Der kann sie unten seh 'n.

' 12.4
& Maier , 333953

Markgrafenstratze 20 .

Kuhbutter mäk ®
UU1IUUIIM Tlllli Butter

s . LL5 Mk . SlrfUer ,Tinste Ä. 217. wa Schles . 534«*

fff , Stirn . Adonaestea
si« «. 1 . <Gkucksknsie

'
h. I . ®j»i .

1 war änfttttf wird g^ rrat

Sinsheimer

c

«9

anlässlich des
IX. Verbands-Eohlenmarktes

d . unterbad .
Pferdezucht - Genossenschaft

Ziebug am 3. Lira .
210 Gewinn« i. W . v. 7211 Mk.

darunter 10 Fahles .
Ha uptge winne

Mk.800,600,400,300
fa oder 80 " !, bar. 11.6
I ne 1 Ulf i 11 Los» 10 Mark
OÜo 1 HL 1 Ziehungsliste

t gratis und frankodnreh die Haupt-Verkaufsstelle
Gottlieh Beckersehe Buch¬

drucker« , Sinsheim a . E .ln Karlsruhe durch Carl Gätz,
Bankgeschäft , Hebetetr 11 MS .

C. Wegmamt.

©aterbalteuer Kinder -Siv - und
Liegewagen hill. zu derk . B6457.2 .1

Sommerstr . 4 . 2. St . rechts.

Die kleine Familie
Hochwichtige, belehrende Broschüre
mit Illustrationen von Br. Ernst,
prakt . Frauenarzt . Preis Mk . 1 .50 ,
Nachn . Mk . 1 .70 . 1108a4.3
.4 . Willdorff , VerlagSbuchhandl.,Berlin 399 , Joachimstr . 2.

KHelljchrM ,
gebraucht, aber sehr gut erhalten ,
zu verkaufen.

Offerten unter Rr . 2175 an die
Eiped . der »Bad . Presse' .

Damenrad.
zu verkaufen . 2761 .2 .2

Douglasstroße 4. vart .

Jorleheo wieder höhe
diskret ., reell. u .schnellsteErledig-» . luinellsteErledig-
ung . Ratenrückzahlg . zulässig.
Provision vom Darlehen durch
Geschäftsstelle d . Bolksbank .
Karlsruhe . Sophienftr . 152,Part
Sprechst.9— 1 u . 3—7 Uhr, schrift¬
lich Ruckporto. 334517.12.8

Wagen -Verkauf .
Aus dem Grotzherzogl. Marstalle

zu Karlsruhe sind gegen Barzahl -
Merkr 'ung z» verkanfen :

ei« zweisitziges Lonps
«ud ei« Break.

Nähere- bei Wagen meifter Fischer.
Angebot« sind ln « spätesten» Don¬

nerstag de» «4. Febrnar . abends
8 Uhr . an die Marich « Issi «0»er -
waltnag einzneeichen. Sp at er »,»-
gehend« » ngebote wachen »ntN he-
röcksichtrgt and Hoä&ebaU nicht

Sie gehen keine Mk. 2.50-3.50 mehr uns
_ für Stief elsoh len . wenn Sie die berühmtenFenel - Sohlen probier ! haben.
Einsnhrvngspreis : 75 ^ Kindersohlen 00 ^ per Paar .

Eine Probe genügt zur Ueberzcugung . -« r
Generaldevot Karlsruhe , Klanvrechtstrasie 87/3 .

Wiederverkäufer gesucht . 1350a .3.3

Unser diesjähriger

Inventup-

flusvEPhauf

(£>
f ©

dauert nur noch wenige Tage .
Es sind noch vorrätig mehrere

Hundert Paare

und

schwarze
Herren-

und

Damen-
in Chevreaux und Box -Calf ,

welche wir kn Preise bedeutend ermässigt
haben 2814

Serie I

Sdiuhhaus Kaiserstrasse 70.

können Sie sich schaffe« durch die Fabrikation
klasfigen alkoholfreien Erfrischungsgetränkes

de» erst»
2808.L1

99 Cipria 66

▼ Feinste »nd vorzüglichste Limonade.
X Wegen Uebernabme des Alleinverkaufs wende « an sich an :

X Schüler d Däiible
♦ K«rlsr«he»Xüdpnrr

Telephon 1811. Trlejdwa (911.

s
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